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Die Reichshaupfstadt zum festlichen Einzug gerüstet .

Willkommen und Dank

e t

Abschieds - und Danktelegramme des Führers

meinen Dank entgegen . Adols Hitler . '

war

inmal aus den

. . Jnben Massen zu
usiastischsten K u n d -

Bewegung sind eine sichere Gewähr , daß sich die
treue Kameradschaft , die uns beide verbiudet , sür
immer auch auf unsere Völker übertragen wird . Rehmen
Sie nochmals meine herzlichsten Abschiedsgrüge und
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„
Die Krönung einer außerordentlichen Woche .

"

die zwischen Nationalsozialismus und Faschismus nicht künst¬
lich geschaffen werden könne .

Der Sonderiberichterstatter des „ Matin " in Florenz
schreibt zu der Abreise Adolf Hitlers aus Florenz : Es mar
eine triumphierende Krönung einer außerordentlichen Woche .
Der Tag in Florenz und des Führers Reiseprogramm habe
sich in einer Atmosphäre sich immer steigender Begeisterung
abgespielt .

Ausführliche Londoner Berichterstattung .

as . Um Mitternacht hat der Führer Florenz verlassen .
Er hat heute früh wieder am Brenner die deutsche Grenze
erreicht und er wird heute abend seinen Einzug in Berlin
halten . „ Mit Gefühlen überströmenden Glückes
und größter Dankbarkeit begrüßt das ganze deutsche Volk
den heimkehrenden Führer

"
. So heißt es in dem Aufruf , den

Generalfeldmarschall Göring erlassen hat . Zum Dolmetsch
dieser Gefühle des ganzen deutschen Volkes wird sich die
Reichshauptstadt machen . Aus dem Programm , das für
diesen Empfang aufgestellt ist und aus den umfangreichen
Vorbereitungen , die in Berlin getroffen werden , ergibt sich ,
daß der äußere Rahmen dieses - Empfanges wett -

" " ' mit den Tagen und den Veranstal¬
tungen in Italien .

'
Berlin , das im nationalsozia¬

listischen Deutschland schon viele Kundgebungen der Freude
und Begeisterung gesehen hat . wird sich heute abend selbst
übertreffen und wird dem Führer ein Willkommen bieten ,
das einen würdigen Abschluß der hi st arischen
Jtalienreise datstellt . Wir alle , auch die wir nicht an
dieser Reise teilnahmen , sind am Rundfunk Zeugen des über¬
aus herzlichen Empfanges gewesen , der überall dem Führer
zuteil wurde . Wir haben dann oie Trinksprüche vernommen ,
in denen der Führer und der Duce noch einmal die Be¬
deutung der Freundschaft der beiden Nationen feierten . Wir
alle wissen , daß solche Tage und solche Veranstaltungen , wie
sie fetzt Italien sah , keine diplomatisch - politische Angelegen¬
heit sind , sondern daß ihre Wurzeln tiefer liegen , nämlich in
der Freundschaft der beiden Völker und daß sich diese
Freundschaft auf eine weltanschauliche Ge¬
meinsamkeit gründet . Die Außenwelt aber hat er¬
neut erkennen müssen , daß die beiden Führer und die beiden
Völker eins sind und daß sie stark und mächtig sind . Sie hat
aber auch gesehen , daß diese römischen Tage einen Beitrag
zum europäischen Frieden bildeten . Der Jubel , mit dem die
Berliner heute den Führer wieder begrüßen werden auf der
Fahrt vom Lehrter Bahnhof — übrigens dem gleichen Bahn¬
hof , von dem der Duce nach seinem Berliner Besuch abfuhr —
bis zur Reichskanzlei wird ein Ausdruck des Dankes
an den Führer fein , ein Ausdruck der Freude darüber , daß
Deutschland und Italien gemeinsame Wege gehen , gemein -

An Kronprinz Umberto .

Nachstehendes Telegramm sandte der Führer an Kron¬
prinz Umberto von Italien :

„ Seine kgl . Hoheit den Prinzen von Piemont , Neapel .
Bei der Rückkehr » ach Deutschland bitte ich Eure kgl .

Hoheit und die Fran Kronprinzessin , meinen herzlich¬
sten Dank für die mir erwiesene Gastfreundschaft ent¬
gegennehmen zu wollen . Adolf Hitler ."

Der Freundschastsbund .

Von Helmut Sündermann .

„ Was ist das politische Ergebnis des Führer -

besuches ? " — Diese Frage ist uns deutschen Journalisten in
den letzten Tagen sehr oft von wisiensdurstiaen Auslands¬

kollegen gestellt worden . Viele waren nach Rom gekommen
in der Meinung , daß hier langwierige Konferenzen
stattfinden würden und mannigfaltige politische Einzel -

meinungen einer intensiven Betrachtung unterzogen werden
könnten . Aber nichts von alledem geschah . Wohl haben per¬
sönliche Unterhaltungen zwischen dem Führer und dem Duce
stattgefunden , die wohl neben der politischen auch i m

Zeichen der persönlichen Freundschaft der
beiden Staatsmänner gestanden haben mögen . Aber Kon¬

ferenzen ? Nein , die Freundschaft dieser beiden Nationen ist
kein Gesprächsstoff mehr . Sie ist eine klare unumstößliche Tat¬

sache , eine Tatsache , die mehr als einmal praktische Erprobung
hat . Der Draht zwischen Berlin und Rom ist schon lange so
stark und gut , daßalleaktuellenFragenunmittel -
bar besprochen werden können und keine Aktenpakete im

Sonderzug des Führers verstaut zu werden brauchten . Die

Erledigung aller solchen sachlichen Probleme , wie sie in den

Beziehungen zwischen großen Staaten stets bearbeitet und ge¬
löst werden müssen , ist im Verhältnis Deutschlands und
Italiens untereinanoer aus der Sphäre der Politik in die
Sphäre freundschaftlicher Zusammenarbeit
der Behörden getragen . Das Element der Politik dieser
beiden Nationen aber ist das des Verständnisses zwischen den
beiden Völkern und der Freundschaft ihrer
großen Führer geworden . Jede Vertiefung dieses Ver¬
ständnisses und dieser Freundschaft wird so zu einem großen
politischen Ereignis .

Unter diesem Blickpunkt müssen wir die Ereignisse und die
Ergebnisse der großen römischen Tage zu werten versuchen ,
wenn wir der historischen Bedeutung dieser Tage gerecht wer¬
den wollen .

Der Besuch des Führers wurde für das italienische Volk
zu einer D e m o n st r a t i o n , wie sie dieses von den heroischen
Überlieferungen geweihte Land noch niemals erlebt hat . Wir
dürfen auch als Gäste einen solchen Satz ruhig aussprechen .
Denn diese Tage waren vor allem eine Demonstration
der Kraft des faschistischen Italiens , das der
Welt ein dramatisches Bild ferner Ordnung und Disziplin ,
seiner Kraft und Größe zeigte . Alle diejenigen , die in der
Welt so manchmal am italienischen Volk und am Faschismus
herumnörgelten , hätten Zeugen der Erlebnisse von Rom ,
Neapel und Florenz sein sollen . Die grandiosen Manöver der
Flotte , die kühnen Vorführungen der Luftwaffe , die Exaktheit
der Parade , die wunderbare Disziplin , Ordnung und Schönheit
der Vorführungen der Jugend , die die faschistische Partei ver¬
anstaltete — alles , was wir sahen , war ein überzeugender
Beweis für die Kraft der faschistischen Führung , die im
italienischen Volk ebenso neue Kräfte erweckt und entwickelt
hat wie oie nationalsozialistische Revolution in den Deutschen .
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Loudon , 10 . Mai . ( Funkmeldung .) Noch einmal berichtet
die Londoner Presie ausführlich über den letzten Tag des

Besuches des Führers auf italienischem Boden . Wer Adols
Hitlers Abschied von Florenz und die Begeisterung der

Florentiner wurden von den meisten Londoner Blättern lange
und mit vielen Einzelheiten ausgeschmückte Berichte veröffent¬
licht . „ Daily Telegraph

" stellt bereits in seiner Überschrift
fest , daß der Führer nicht weniger “ *■ * — '

Balkon hat treten muffen , um sich d

zeigen . Es sei e i n e d e r e n t y i . , , , , ____
gedungen gewesen , die man dem Führer während feine
Aufenthaltes in Italien gebracht habe .

Das große weltpolitische Ereignis des letzten Jahrzehnts
der Einzug großer , völkererfaffender Ideen in die Welt¬

politik . Das große Ereignis , das mit dem deutsch - italienischen
Zusammenschluß eingetreten ist , ist die Verbindung zweier
Nationen nicht mit Abreden und Paragraphen , sondern mit
dem Gleichklang von Idealen und mit der Freund -

Paris zum Abschluß der Führer - Reise .

Paris , 10 . Mai . ( Funkmeldung .) Der Abschluß des

Führerbesuches in Italien wird von der französischen Früh¬
presse am Dienstag eingehend geschildert . Die Blätter heben
noch einmal die unbeschreibliche Begeisterung der Ein¬
wohner von Florenz hervor und würdigen im einylnen den
Verlauf des letzten Tages der Italien - Reise . 2m Zusammen¬
hang mit ihren Schilderungen der Abreise aus Florenz weisen
sie auf den triumphalen Empfang hin , der den Führer in der
Reichshauptstadt erwartet .

Unter Bezugnahme darauf , daß der Tag in Florenz in
der Hauptsache der Kunst gewidmet war , schreibt der

„ Figaro
"

, die Jtalienreise des Führers fei mit einer

„ Apotheose der Kunst und der Schönheit
"

abgeschlossen
worden .

Auch das „ Journal "
spricht von einer künstlerischen

Apotheose , die auf die Truppen - , Flotten - und Luftparade ge¬
folgt sei .

Der „ Matin "
hebt vor allem die Stelle aus den Erklä¬

rungen des Führers gegenüber der Stefani -Agentur hervor ,
in der der Führer davon sprach , daß eine Freundschaft wie

An den König und Kaiser .

Am Brenner , 10 . Mai . ( Funkmeldung .) Beim Über¬
schreiten der deutsch - italienischen Grenze am Brenner sandte
der Führer und Reichskanzler an Seine Majestät den
König von Italien und Kaiser von Äthiopien folgendes Tele¬
gramm :

„ Seine Majestät de « König und Kaiser , Rom .

Bei dem Berlassen des italienischen Bodens ist es mir
ein aufrichtig empfundenes Bedürfnis , Eurer Majestät
und Ihrer M ^ estät der Königin und Kaiserin nochmals
den Ausdruck meines Dankes zu übermitteln für
die mir znteil gewordene Gastfreundschaft . Unver¬

geßlich werden mir auch der zu Herzen gehende Empfang
seitens des faschistische » Volkes und die über alles
Lob erhabenen Darbietungen der italie¬
nische » Wehrmacht bleibe » . Die Tage meines
Aufenthaltes an de » Stätte » einer ehrwürdigen Ber -

ga » ge » heit und einer stolzen selbstsicheren Gegenwart
werde » zu meinen kostbarsten Lebenserinne¬
rungen zählen . 3m Geiste der erneut bekräftigten
deutsch - italienischen Freundschaft bitte ich Eure Majestät ,
meine wärmsten Wünsche für Ihr , der Königin und
Kaiserin und des italienische » Volkes ferneres Glück und
Wohlergehen entgegenzunehmen . Adolf Hitler ."

An den Duce .

An den Duce Benito Mussolini sandte der Führer
folgendes Telegramm :

„ Seine Exzellenz , den Duce Benito Mussolini , Rom .
Die Tage , die ich gemeinsam mit Ihnen in Ihrem

herrliche » Lande verbringe » konnte , vermittelten mir
unauslöschliche Eindrücke . Ich bewundere Ähr
gewaltiges Werk der Aufrichtung des Imperiums . Ich
habe das im Geiste des Faschismus von Ihnen erneuerte
Italien im Gla « e , der ihrer Kraft bewußten Wehrmacht
gesehen , ich erlebte die hervorragende Leistungen Ihrer
faschistischen Verbände . Bor allem aber haben es mit
diese Tage ermöglicht , Ihr Volk , Duce , kennenzulernen , in
keiner Jugend sehe ich den sichersten Garanten
für die Größe Italiens . Die Jdeengemein -
schast der faschistischen und der nationalsozialistischen

sam ihren Aufstieg nehmen und gemeinsam den Frieden
Europas sichern . Dieser Jubel aber wird zugleich auch ein
Dank sein an den Duce und das faschistische Italien . Hier
bekundet Berlin die Gefühle des ganzen Deutschlands , denn
dieser jubelnde Empfang ist zugleich , wie Generalfeld¬
marschall Göring sagt , der Dank des deutschen Volkes
an die große italienische Nation und an den
Duce .

Abschied und Empfang an der Grenze .

Am Brenner , 10 . Mai . ( Funkmeldung .) Der Sonderzug
des Führers lief um 8 .25 Uhr in der Grenzstation ein und

hatte 20 Minuten Aufenthalt . Der Herzog von P i st o j a
und Minister Generalsekretär Star ar e verabschiedete » sich
herzlich namens des Königs und Kaisers , des Duce und der

Minister , sowie der Faschistischen Partei . Unter den An¬

wesenden sah man den Armeekommandanten von Bozen ,
General Gnidi , und den Präfekten von Bozen , Mattei .

Zur ersten Begrüßung in der Heimat hatte » sich einge -

sunde » Reichsstatthalter in Österreich , Dr . Seyß -

Jnquart , / f - Brigadeführer Staatssekretär Dr . Kalten¬
brunn e r und der Landeshauptmann von Tirol ,
C h r i st o p h . Der Führer verweilte längere Zeit auf dem

Bahnsteig im Gespräch mit dem Herzog von Pistoja und dem

Reichsstatthaller . Der Herzog überreichte dem Führer zum
Abschied als Geschenk eine prächtige Grödner

Schnitzerei .
Um 9 .32 Ufer traf der Sonderzug des Führers auf dem

Hauptbahnhof in Innsbruck ein . Die Bevölke¬

rung , die zu Tausenden vor dem Bahnhofsgebäude und ent¬
lang der Bahngeleise ftant , empfing den Zug mit jubelnden
Heilrufen , die in dieser Stunde den Dank der ganzen Nation
in sich schloffen . Der Führer , der mit Reichsführer ff
Himmler , Reichsstatthalter Dr . Seytz - Jnquart und
dem Tiroler Landeshauptmann C h r i st o p h am Fenster
seines Wagens stand , nahm dankend und nach allen Seiten
grüßend die Willkommensgrüße seiner Tiroler entgegen .

Nach nur drei Minuten langem Aufenthalt setzte sich der
Zug um 9 .35 Uhr wieder in Bewegung , Begleitet von den
jubelnden Heilrufen der Zurückbleibenden . Noch lange winkte
ihnen der Führer vom Fenster aus zu .
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Der letzte Tag des Staatsbesuches .

Ein Aufruf des GeneraifeldmarfchaNs Göring
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iia bei Benci

Das Programm der Berliner Feierlichkeiten
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ir ein -

Berlin ,
der Spitze
Partei , des

Feenhafte Ausschmückung .

10 . Mai . Generalfeldmarschall Göring wird an
der Reichsregierung und des Fichrerkorps der
Staates und der Wehrmacht den heimkehrenden
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Langsam schritten der Führer und der Duce , die vom
Stellvertreter des Führers Rudolf Heß und dem faschistischen
Parteisekretär Starace begleitet waren , in die durch mattes
Tageslicht erhellte Krypta . Die Rechte zum Gruß erhoben ,
blieben sie schweigend vor der Weihestätte für die Gefallenen
des Weltkrieges stehen , an der nun der Führer den großen
Lorbeerkranz niederlegte . In größerem Abstand folgten die
anderen Begleiter des Führers und des Duce .

Anschließend betraten allein der Führer und der Duce

mal errichtet wurde .
Musik kündete das Serannaüen des Führ

Duce von der Piazza della Signoria und der Vi ____ ______
her . Die Musik wurde übertönt vom Brausen und Jubel der
Zehntausende auf dem weiten Platz von der Kirche Santa
Groce . als der Wagen , in dem Adolf Hitler und Benito
Mussolini stehend für den begeisterten Empfang dankten ,
langsam auf den Platz vor der Krypta fuhr .

die Grab - und Gedächtniskammern für die
42 gefallenen Florentiner der faschistischen
Revolution . Auch , hier legte der Führer einen groß ,
Lorbeerkranz nieder . Langsam ging er dann von Sarkovb ,
zu Sarkophag .

Am Ausgang der Weihestätte blieb der Führer in einer
Vorhalle vor einer groben Marmortafel stehen , die die
Namen der für faschistische Ideale in Spanien
gefallenen Florentiner der Nachwelt überliefert .
Auch ihnen galt des Führers Gedenken .

Nach dem Verlassen der Santa Grace brauste beim
Hinaustreten in den lichten Frühlingstag dem Führer und
dem Duce sofort wieder aus Tausenden von Kehlen heller
Jubel entgegen , der ssch verstärkte , als beide Staatsmänner
ihren Wagen bestiegen . Die Fahrt ging am Arno entlang zu
dem berühmten Aussichtspunkt Piazza Michelangelo und
über die unvergleichlich schöne Panoramastraße auf halber
Höbe der Florentiner Hügel zum Palazzo Gbiggi , dem
Königsschloß , wo Führer und Duce gegen 16 .30 Uhr ein¬
trafen .

Aus dem Balkon des Palazzo Vecchio .

Gegen 19 Uhr wurden unter einem ohrenbetäubenden
Freudenschrei die Türen zum Balkon des Palazzo
Vecchio geöffnet . Das gelbseibene Tuch blähte sich im
Winde . Herolde in der alten Tracht der Stadt Florenz
kündeten mit Fanfaren den geschichtlichen Augenblick an . und
wenig später erschienen der Führer zusammen mit dem Duce
auf dem Balkon . Wie eine ungeheuere Brandung schlug das
Rufen und Jubeln zu ihnen empor . Die Fähnchen flatterten
und knatterten wie ein aufgescheuchter Taubenschwarm über
dem Platz . Dann holte der Duce die den Führer begleiten¬
den Reichsminister auf den Balkon , um ihnen das un¬
vergleichliche «- chauspiel dieses rufenden und jauchzenden ,
singenden . Fähnchen und Tücher schwenkenden Volkes zu

Führer auf dem Bahnhof willkommen heißen .
Der Sonderzug des Führers wird kurz nach dem Zug

mit dem Stellvertreter des Führers und den Ministern im

Lehrter Bahnhof einlaufen . Die sonst ein wenig
düstere Bahnhofshalle wird ein farbenprächtiges Antlitz
zeigen . Ein Meer von deutschen und italienischen Fahnen
wird sowohl die Halle selbst als auch den Vorplatz aus¬

schmücken , und reichlicher Grünschmuck und duftige Frühkings -
blumen werden der Halle ein überaus freundliches Aussehen
geben . Auf dem Bahnhofsvorplatz werden von hohe » Pylonen
Flammen emporlodern und den 60 Bannern des faschistischen
Italiens und des nationalsozialistischen Deutschlands eine

magische Beleuchtung geben .
Zur Minute , wo der Sonderzug des Führers Berliner

Boden erreicht — etwa auf der Höhe von Wannsee — wird

zur Rechten und Linken der Bahnstrecke ein Spalier von
Fackeln aufflammen , durch das der Führer bis zum Lehrter
Bahnhof fahren wird . 17 Kilometer lang sind diese beiden

Fackelbänder .
Der Stellvertreter des Führers verbleibt mit den

Reichsministern zur Begrüßung auf dem Bahnsteig . Ihnen
schließt sich das gesamte Führerkorps der Partei , des Staates
und der Wehrmacht an . Wenn der Führer den Sonderzng
verläßt , wird ihn Generalfeldmarschall Göring kurz auf dem
BÄien der Reichshauptstadt empfangen . Der Führer begrüßt
dann , von Generalfeldmarschall Goring begleitet , die zum
Empfang geladenen Ehrengäste .

Darauf wird Hermann Göring den Führer in einer A n -

spräche willkommen heißen , die wie alle übrigen Empfangs¬
feierlichkeiten von allen deutschen und italie¬

nischen Sendern übertragen wird . Gleich darauf
wird die deutsche Jugend , 400 Fanfarenbläser der HI ., vom

Kopf des Bahnsteiges aus , dem Führer den Willkommensgruß
entbieten . Auf dem Bahnhofsvorplatz werden Ehren¬
kompanien der Wehrmacht , der Leibstandarte , der Polizei und
der SA .-Standarte „ Feldherrnhalle "

angetreten sein . Auch
das Berliner Fase io will sich vollzählig an dem

Empfang beteiligen , um dem hohen Ehrengast feines Volkes
tot Gruß seiner Heimat zu bringen .

Ostsee bis zu den Küsten Siziliens : ein festes Bollwerk gegen
alle Kräfte der Zersetzung und Zerstörung , ein unerschütter¬
licher Garant des Friedens .

Mit Gefühlen überströmenden Glückes und größter Dank¬
barkeit begrüßt das ganze deutsche Volk den heimkehrenden
Führer . Es denkt noch einmal zurück an die vergangenen
Tage , an denen es , verbunden durch den Äther , mit unsagbarem
Stolz und unbeschreiblicher Begeisterung , Stunde für Stunde
miterleben konnte , wie das große italienische Volk den Führer
empfing und wie es ihn ehrte .

Und wenn heute mit der aufgehenden Sonne der Führer
das stolze Imperium verlassen und wieder heimkehren wird in
die deutschen Gaue , so werden Jubel und Begeisterung seines
Volkes keine Grenzen finden , und dieser Jubel wird auch
gleichermaßen sein : Der Dank des deutschen Volkes an die

große italienische Nation und den Duce .

Heil unserem Führer ! Hermann Göring .
"

einem Jubelsturm ohnegleichen überschüttet . Der majestätische
Anblick des Stadtbildes , der sich ihm bot . überraschte ihn sicht¬

lich . Freundlich nach allen Seiten dankend , fuhr er langsam
in die festliche Stadt .

Die wundervolle Ausschmückung .

Da tauchte auch schon nach wenigen Minuten der weiß -

schwarz - grüne Marmorbau des Domes auf mit der berühmten

Kuppel , die sich prachtvoll gegen den leuchtend blauen Himmel

nbhebt . Rechts vom alten achteckigen Baptisterium hier am

Dom grüßten uns jubelnd Tausende von Kinderstimmen ,
grüßte

'
der faschistische Kampfruf „ Eia eia alada "

, „ Heil
" - Ruse

und Eooiva auf den Führer und Duce .
Es geht vorbei am Mittelpunkt der alten Stadt Florenz ,

an der heutigen Piazza Dittorio Emanuele . einst
das Forum des alten Florenz . Auf dem Platz zu beiden

Seiten waren große Tribünen aufgeoaut , während die Häuser¬

fronten mit langen roten Bändern , die vom Gesimse bis zum
Boden reichten und das Hakenkreuzzeichen trugen , geschmückt
waren .

Wohnung im Palazzo Pitti .

Zur Linken erreichte der Zug den in der ganzen Welt be¬

rühmten Palazzo Strozzi . Das wundervolle mächtige
Bauwerk , das nur von wenigen Fenstern durchbrochen ist , war
mit höchster Geschicklichkeit und geringsten Mitteln äußerst ein¬
drucksvoll geschmückt . Dunkle weinrote Teppiche waren aus
den Fenstern gehängt . Sie hoben sich wirkungsvoll von den

mächtigen Quadern der feldgrauen Fassaden dieses Baues ab ,
der strenges Mittelalter und heitere klassische Renaissance in
wundervoller Harmonie vereint .

Nach dem grandiosen Einzug in die Hauptstadt des

faschistischen Imperiums , nach der lebhaften Begrüßung in der

temperamentvollen südlichen Hafenstadt Neapel , bot die Ein¬

fahrt in Florenz wieder ein ganz neues Erlebnis . Florenz
hatte mit den Farben seiner Geschlechter , mit Blumengirlanden
und den baldachinartigen Stoffbögen einen Schmuck gefunden ,
der in seiner Zartheit und wohlabgewogenen Farben die

ganze Anmut und Eigenart der Stadt der Kunst auf das

prächtigste hervorhob .
Im Palazzo Pitti geleitete der Duce den Führer

in seine Privatgemächer . Dann verabschiedete sich Mussolini
von seinem Gast und seiner Begleitung . Als der Duce in

seinem Wagen wieder »auf dem Platz vor dem Palazzo erschien ,
brach abermals ein ungeheuerer Jubel der Bevölkerung aus ,
die von den Balkonen der gegenüberliegenden Häuser und den

Fenstern mit Fähnchen und Tüchern winkte .

Ehrung der gefallenen Faschisten .

Um 3 .15 Uhr trafen der Führer und der Duce auf der
Piazza Santa Groce ein . in deren Mitte ein Standblld
Dantes , eines der vielen großen Männer , die diese Stadt
der Menschheit geschenkt hat . errichtet ist . Gegenüber der
bunten Marmorfront der Kirche Santa Groce . einer der
herrlichsten Kirchenbauten Italiens aus dem 13 . Jahrhundert ,
in dem sich auch das Grab Macchiavellis befindet , stie¬
gen aus vier mächtigen Bronzevfannen Weihrauchschwaden
über den weiten Platz . Auf den Stufen der Kirche hatten
einige tausend faschistische Kämpfer Aufstellung
genommen , die am 28 . Oktober 1922 am denkwürdigen Marsch
auf Rom teilnahmen , und für bereit gefallene Kameraden in
der zwischen der Kirche Santa Groce und der von Brunelleschi
erbauten Kapelle im Jahre 1931 in einer Krypta ein Ebren -

'
chast ihrer Führer . Die „ Achse Berlin — Rom "

hat dabei

durch die großen Ereignisse der letzten Tage noch eine viel

größere Interpretation erfahren , als sie ihr bisher gemeinhin
in der Welt gegeben worden ist : Die „ Achse

"
ist nicht etwa

nur eine auf gegenwärtigen politischen Begebenheiten
basierende , gegenseitige politische Zusammenarbeit zweier Re¬

gierungen , sie ist ein in die fernste Zukunft wirkender Freund¬
schaftsbund , der in der Geschichte der Welt kein Vorbild hat .

Dieser Freundschaftsbund ist ein Wendepunkt in der geschicht¬
lichen Entwicklung des Zusammenlebens der europäischen
Völker überhaupt , er ist ein ewiger Friedensschluß
zwischen Nord und Süd , der einen tausendjährigen
alten Streit beendet hat und ein Jahrtausend des Friedens
einleiten wird .

Daß an der Stätte ewiger Menschheitskultur gerade diese
Gedanken der über den Tag und die Gegenwart hinaus¬

ragenden Gemeinsamkeit zweier großer Nationen zum elemen¬
taren Ausdruck gebracht wurden , das wäre als „ politisches Er¬

gebnis
" der Jtalienfahrt Adolf Hitlers festzustellen , wenn nicht

dieser banale Ausdruck viel zu klein märe , um die Größe des

Geschehens zu bezeichnen .
Fast 700 Jahre sind vergangen , seit die deutschen Kaiser

mit ihren Mannen über die Alpen zogen , um den vergeblichen
Versuch zu unternehmen , hier im Süden ihr Reich zu ver¬
ankern , mehr als eineinhalb Jahrtausend liegt die Zeit zurück ,
in der römische Soldaten in deutschen Gauen den Limes des

ersten römischen Imperiums vergeblich gegen den Ansturm der
Germanen zu halten versuchten . Jetzt aber ist die Zeit ange¬
brochen , in der die beiden großen Nationen sich n i ch t mehr
bekämpfen , sondern verstehen , in der ihre Führer
über die Alpen fahren , um eine Freundschaft zu besiegeln , den

großen Ideen und dem Willen der Völker die

geschichtliche Weihe zu geben .

Die Ankunft in Florenz .

Florenz , 9 . Mai . Der Führer und Reichskanzler traf in

Florenz , der unvergleichlichen Kunststadt Italiens , am Montag

Punkt 14 Uhr auf dem Westbahnhof bei prächtigem Frühlings -

wetter ein . Er wurde vom italienischen Regierungschef und

Duce des Faschismus , Benito Mussolini , der in dieser herr¬

lichen , über und über mit Blumen und bunten Bändern ge¬

schmückten Stadt am heutigen Abschiedstag der Gastgeber des

Führers ist . empfangen und aufs herzlichste begrüßt . Sodann

schritt der Führer in Begleitung des Duce unter den Klangen

des Deutschland - und des Horst -Wessel -Liedes die Front der

Ehrenformationen ab . Er begrüßte die Florentiner
Bannerträger der Medici in ihrer farbenfreudigen

Tracht , die Vertreter der Partei und der Behörden . Der

Bahnhof , ein erst vor drei Jahren eingeweihtes Meisterwerk
der faschistischen Architektur , war durch seinen Blumenschmuck

in einen feierlichen Festsaal verwandelt worben . Der Führer

begab sich dann durch den Fürstensaal auf den Bahnhofsplatz ,
wo ihn eine nach Zehntausenden zählende freudige und be¬

geisterte Menge empfing .
Die Vaterstadt Dantes , die schon im Mittelalter das

schmückende Beiwort „ La Bella "
( „ Die Schöne

"
) erhielt , be¬

reitete dem Führer einen einzigartigen Empfang . Die künst¬

lerische Ausschmückung der herrlichen Straßen , Plätze und

Bauten und die bei aller überschäumenden Begeisterung stil¬
volle Art der Huldigung erinnerte überzeugend daran , daß

Florenz vom Mittelalter bis zur Neuzeit der Mittelpunkt der

geistigen und künstlerischen Entwicklung Italiens war und

wohl
"

noch ist .

Ein einzigartiger Empfang .

Der Bahnhofsvorplatz der Blumenstadt Florenz

ist ein einziges Beet rotblühender Rhododendren . Er ist int

weitem Umfange abgesperrt , sodaß der Blick unmittelbar auf
den herrlichen romantischen Bau der Maria - Novella -Kirche
aus dem 13 . Jahrhundert und in die mit vielen Fahnen und

Tüchern übersäten Straßenschluchten fällt , die in bas alte

Florenz führen .
An bem Seitenausgang , durch den der Führer den Bahn¬

hof verließ , ist eigens für diesen Tag eine Pracht st raße
erbaut , die zu

'
dem Bahnhofsvorplatz führt . Unmittelbar

am Ausgang des Bahnhofes ist ein Marmorbrunnen , der dem

Flußgott Arno geweiht ist . errichtet .
Von Stunde zu Stunde steigerte sich die Spannung , die

ihren Höhepunkt erreichte , als kurz vor 14 Uhr die Motoren
bei Kraftrad - Eskorte der Polizei angeworfen wurden . Wenige
Minuten darauf erschien auch schon , ganz langsam im Kraft¬

wagen fahrend , der Führer , zu seiner Linken der Duce , von

Überströmendes Glücksgefühl .

Berlin , 9 . Mai . Eeneralfeldmarschall Ministerpräsident
Hermann Göring hat zur Rückkehr des Führers aus Italien

folgenden Aufruf erlassen :

„Deutsches Volk ! Der Führer fährt nunmehr wieder

zurück in des Reiches Hauptstadt . Die glanzvollen und erelg -
'

nisreichen Tage , die 120 Millionen Deutsche und Italiener mit

Stolz und Freude miterlebten , sind in die Annalen der Ee -

S eingegangen . Beiden Völkern werden sie unvergessen
i als wart ft eine ihres gemeinsamen

Weges in die Zukunft .
Zwei große mächtige Völker , stolz auf ihre heroische Ver¬

gangenheit , reich an alter Kultur und geistigen Fähigkeiten ,
jung in ihrer Begeisterung und ihrem entschlossenen Aufwärts¬
streben , haben vor aller Welt ihre unwandelbare herz¬
liche Freundschaft bekundet . Die stählerne Achse durch¬
zieht Europa von Norden nach Süden , von den Gestaden der

Der Jusendsührer des Deutschen Reiches Baldur von
S ch i r a ch feierte am Montag seinen 31 . Geburtstag .
Als erster übermittelte ihm Stabsführer Lauterbacher die

Glückwünsche der gesamten HI . Unter den Gratulanten sah
man unter anderen den Reichssportfiibrcr von T s ch a m m e r -

Osten . — Die Jugend überbrachte dem Reichsjugendführer
in einer Ringsendung durch lustige kurze Hörszenen ihre
Geburtstagsgrüße .

Alle Dienstgebäude flaggen !

Auf Anordnung des Neichsinnenmiuifters .

Berlin . 10 . Mai . ( Funkmeldung .) Der Reichs - und
preußische Minister des Innern gibt bekannt : Anläßlich der
Rückkehr des Führers und Reichskanzlers aus Italien
flaggen die staatlichen und kommunalen
Verwaltungen und Betriebe , die sonstigen
Körperschaften , Anstalten und Stiftungen
des öffentlichen Rechts und die öffentlichen Schulen im
ganzen Reich von Dienstag , 10 . Mai bis auf weiteres . Der
Sckluß der Beflaggung wird noch bekanntgegeben werden , «jn
der Reichsbauvtstadt werden die Flaggen in der Nacht vom
Dienstag zum Mittwoch nicht eingezogen .

Auf der Fahrt des Führers durch das nächtliche Berlin
wird sich die Reichshauptstadt in einer Sinfonie von Farbe
und Licht zeigen , wie es hier noch keinem Staatsmann ge¬
boten wurde . In dem Augenblick , in dem der Führer den

Bahnhof verläßt , werden schlagartig die gegenüberliegende
Spree und die Uferstraßen in ein rotes Lichtmeer
getaucht sein . Dem Wagen des Führers voraus donnert eine

Kraftradschützenkompanie und auch nach dem Be -

gleitmagen wird eine zweite Kraftradschützenkompanie das
Geleit geben . Der Weg führt über die Moltke - Brücke , zwi -

then der Siegessäule und dem Moltke -Denkmal vorbei , durch
ic Siegesallee , das Brandenburger Tor , die Straße Unter

den Linden und die Wilhelmstraße zur Reichskanzlei .
Der Königsplatz wird durch etwa 100 Scheinwerfer

der Luftwaffe in einen Lichtdom verwandelt , in dem
die Siegessäule ebenso wie die Front der Krolloper , des

Tagungsortes des Reichstages , in magischem Lichte er¬

strahlen .
Während der Fahrt des Führers wirb eine Flakabtei -

lung im Tiergarten Salut feuern , während Signalbombcn
allerschwersten Kalibers über die Triumphstraße donnern .

Gleichzeitig werben auf dem Königsplatz ein Riesen¬
höhenfeuerwerk und auf der Gharlotienburger Chaussee

lange Knallfronten und Feuerwerksaufbauten abgebrannt . Zu
bei & n Seiten des wirkungsvoll beleuchteten Brandenburger
Tores werden am Hindenburg - Platz 150 Meter lange haus¬
hohe feuerige Wasserfälle hinabsprudeln , wenn bei

Führer durch bas Mittelportal des Tores hindurchfährt .

Feuerige Fontänen werden den Pariser Platz in ein märchen¬
haftes Licht tauchen . Die Wilhelmstraße und der Wilhelms -

platz weifen ähnliche Ausschmückung auf , wie sie beim Empfang
Mussolinis zu sehen waren .

Hundert Musikkorps und Spielmannszüge werden inner¬

halb des Spaliers der Wehrmacht und der Parteiformationen
die harrende Menschenmenge durch Musikvorträge und

Märsche unterhalten . Die gesamte Anmarschstrecke weist

größten Flaggenschmuck auf und wird von einer Anzahl von

Scheinwerfern beleuchtet sein .
Von 21 .55 bis 23 Uhr find alle deutschen Sender auf den

Deutschlandsender geschaltet . Um 21 .55 Uhr sendet der

Deutschlandsender die Abendnachrichten und bringt an¬

schließend im Rahmen eines Unterhaltungskonzertes Berichte
von der Rückkehr des Führers und über seine Ankunft in

Berlin .

Hieraus WM WW uou Benito Miolini
Der Führer in der Vaterstadt Dante Alighieris .
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Abschied des Führers von Rom .
An der Seite des Königs und Kaisers fährt der Führer in der Staatskarosse zum
Bahnhof Ternini . Dichte Menschenreihen umsäumen die Feststraßen und bereiten
dem Führer einen triumphalen Abschied von der Hauptstadt des italienischen
Imperiums . ( Associated Preß , K .)

Jubel um Führer und Duce i « Florenz .
Von einem Jubelsturm ohnegleichen überschüttet , fährt der Führer , begleitet vom
Duce in Florenz ein . Im Auto stehend danken beide Staatsmänner für den be¬
geisterten Empfang . ( Weltbild , K .)

zeigen , das seiner Freude , seiner Begeisterung und seiner
Verehrung Ausdruck gab .

Jetzt trat der Parteisekretär S t a r a c e auf den Balkon
und gebot mit weitausholenden Armbewegungen Schweigen .
Aber es dauert Minuten , bis er sich auch nur notdürftig ver¬
ständlich machen konnte . Er brachte dann den faschistrschen
Gruß zunächst auf den Führer und dann auf den Duce aus .

Und begeistert antworteten die unübersehbaren Massen
„ Eia eia alala "

. Der Führer verlieh mit dem Duce den
Balkon , aber das taktmähige Rufen „ Hitler . Hitler ! Duce ,
Duce !" ebbte nickt ab , wird eher noch stärker . Es schwoll er¬
neut zu einem Orkan an , als sie zum zweiten , dritten und
vierten Male auf den Balkon traten . Der Führer grünte
nach allen Seiten . Er beugte sich weit über den Balkon und
grühte zu den Deutschen der Auslandsorganisation hinunter ,
die unter dem Balkon angetrelen waren . Dann erklärte ihm
der Duce die wesentlichsten Bauwerke dieses schönen Platzes ,
und alles war von dem unaufhörlichen Jubel und den
Huldigungen , die sich noch verstärkten , begleitet . Eine volle
Viertelstunde dankten die beiden grohe » Bolkssührer immer
und immer wieder , dann aber wurden die Türen ge¬
schlossen . Die Menge drängte sofort gegen die vierfache Ab -
sverrung am Seiteneingang des Palazzos , durch den der
Führer das Stadthaus verlieh . Die Abiverrmannschaften
hatten alle Mühe , dem Druck standzuhalten : aber mit Unter¬
stützung der faschistischen Miliz gelang es ihnen doch . Nur
langsam verlief sich die Menge .

Nach der großen Kundgebung auf der Piazza della
Signorina trafen der Führer und der Duce um 19 .20 Uhr
wieder im königlichen Schloh ein .

Abendtafel tut Palazzo Riccardi .

Nach einer kurzen Ruhepause verlieh der Führer um
19 .45 Uhr in Begleitung des italienischen Außenministers
Graf C i a n o sowie des Reichsauhenministers v . Ribben¬
trop den Palazzo Pitti , um sich zu der Abendtafel zu
begeben , die der Duce zu Ehren des Eastes im Palazzo
Riccardi gab .

Festvorstellung im Stadttheater .

Den offiziellen Abschluß des letzten Tages des einwöchi¬
gen Ztalienbesuches des Führers bildete eine F e st v o r -
stellung von Verdis leidenschaftlichem Musikdramn
„ Simone Poccanegra

" im Stadttheater von Florenz .
Als der Führer und Mussolini , gefolgt von

Auhenminister Ciano und v . Ribbentrov sowie dem
Stellvertreter des Führers und Dr . Goebbels um
% 11 Uhr die grohe Mittellose betraten , brandete ein Jubel
auf , wie er wohl selten an oiescr Kunftstätte bisher erlebt
wurde und der sich noch minutenlang nach dem Spielen der
Nationalhymnen fortsetzte . Erst dann konnte das Vorsviel
beginnen . Auch in der Pause zum ersten Akt bereitete das

Publikum dem East stürmische Ovationen . Immer wieder
erschollen Rufe „ Heil Hitler ' '

, für die der Führer herzlich
dankte . Als dann , da die Zeit der Abfahrt drängte , der
Führer bereits nach dem 1 . Akt die Over verlieh , wurden noch
einmal die Hymnen gespielt , wobei das ganze Theater die
Eiovinezza mitsang . In den Gesang fielen auch die Massen
ein , die drauhen im Fackelschein die Zufabrtstrahen zum
Theater umsäumten .

Der Duce geleitet seinen Gast zum Bahnhof
Wenige Minuten vor Mitternacht traf der Führer ,

dem der Duce zum Abschied das Ehrengeleit gab , vor hem
Hauvtbahnhof in Florenz ein . Waren schon die Strahen , die
der Wagen durchfuhr , mit einer dichten jubelnden Menschen¬
menge erfüllt , so herrschte auf dem weiten Platz vor dem
Bahnhof ein Gedränge , wie man es kaum jemals in diesen
festlichen Tagen in Italien erlebt hat . Ein großer Teil der
Garnison von Florenz und die Gliederungen der faschistischen
Partei hatten hier Aufstellung genommen . Daneben und da¬
hinter standen die Menschen zu vielen Zehntauienden und
jubelten dem Führer und dem Duce zu . als sie langsam vor -
überfuhren und stehend immer wieder nach beiden Seiten
hin dankten . _

Leuchtenden Auges waren der Führer und der Duce auf
dem Bahnsteig eingetroffen . Der Führer , der auch letzt die
Auszeichnung des Ehrenkorporals der Miliz trug , so wie er
sie während seines ganzen Staatsbesuchs getragen hatte ,
grühte zum Abschied die Banner von Florenz und die Leib -
standarte des Duce , um dann unter den feierlichen Klangen
der Nationallieder gemeinsam mit dem Duce die front der
Ehrenformationen abzuschreiten . Dicht hinter den beiden
Staatsmännern folgten der Stellvertreter des Führers
Reichsminister Rudolf Heb . die Reichsminister Ribben¬
trop . Goebbels . Frank und Reichsführer ii Hrmm -
l e r . Der Duce war in Begleitung des Aimenminlsters
Grafen C i a n o und des Ministers für Volksbildung
Alfieri . , _ . ,±

Dann war der Augenblick des Abschieds gekommen . Dicht
umringt von ihrem Gefolge standen der Führer und der
Duce noch einige Minuten in freundschaftlichem Gespräch .
Der Führer bat den Duce , ihn in seinen Salonwagen zu be¬
gleiten . was Mussolini jedoch lächelnd ablehnte und statt¬
dessen beide Hände von Adolf Hitler ergriff und lange
und das herzlichste schüttelte . Nach einem langen Blick
Auge in Auge wendet sich der Führer der Treppe seines
Wagens zu und erschien sofort am Fenster des Zuges , aus
dem er unmittelbar vor der Abfahrt dem Duce des Faschis¬
mus noch einmal die Hand reichte . Dann setzte sich der Zug
langsam unter den feierlichen Klängen der nationalen
Lieder der beiden Länder in Bewegung . Herzlich und strah¬
lend blickte der Duce dem Führer nach , immer wieder die
Rechte zum Gruh erhebend , während der Führer noch lange
das Äuge des Duce suchte .

_____ __________________________ r . , —

Damit war ein Tag von verwirrender Schönheit und
Anmut , eine Woche unübertrefflicher Gastfreundschaft und
grandioser Veranstaltungen , ein Siaatstreffen von grund¬
legender und richtungweisender Bedeutung zu Ende .

. ^ n den Herzen der beiden groben Führer und ihrer
Volker hatte sich in diesen Tagen jene Freundschaft weiter
vertieft , von der der italienische Regierungschef Benito
Mussolini nach der Rückkehr von seiner Deutschlandreife auf
dem geschichtlichen Balkon des Palazzo Venezia vor Rom und
der ganzen Welt erklärt hatte , daß sie „ für immer in
den Herzen der beiden Völker bleiben wird .

"

Italiens Künstler ehren den Führer .

Als der Führer im Palazzo Vecchio weilte , empfing
er 15 0 der bedeutend ft en Künstler Italiens ,
Maler , Bildhauer , Architekten , Schriftsteller , Musiker , Sänger ,
Schauspieler usw . , die ihm in Florenz als einen seit Jahr¬
hunderten bedeutenden Mittelpunkt des geistigen und künst¬
lerischen Lebens Italiens den Willkommensgruß der Künstler
entboten .

Der Bürgermeister von Florenz übergab bei dieser Ge¬
legenheit ein besonders hergestelltes Werk mit Ansichten der
Stadt und ihrer Kunstwerke sowie ein Album mit Äquarellen ,
die die Florentiner Straßen und Paläste zeigen , in denen sich
die denkwürdigen Ereignisie dieses Tages abgespielt haben .

Die Künstlerschaft überreichte dem Führer ein Album ,
das die Unterschriften aller bedeutenden Künstler Italiens
enthält . Das Innere der Hülle schmückt eine von Bildhauer
S t a r b a t a geschaffene Medaille , die einen Herkules , der
die Schlange tötet , zeigt . Die einzelnen Seiten dieses Albums
weisen Handzeichnungen der bekanntesten zeitgenössischen
italienischen Maler auf .

Jubelnd in München begrüßt .

10 Minuten Aufenthalt des FLhrerzuges in der Hauptstadt
der Bewegung .

München , 10 . Mai . ( Funkmeldung .) Der Sonderzug des
Führers traf um 12 . 10 Uhr auf dem herrlich geschmückten
Münchener Hauptbahnhof ein und setzte nach fest¬
licher Begrüßung durch den mit den Spitzen der Partei , Staat ,
Wehrmacht und Stadt erschienenen Gauleiter des Traditions¬
gaues , Staatsminister Sldolf Wagner , um 12 .20 Uhr unter
dem brausenden Jubel der Münchener Bevölkerung und der
angetretenen Formationen seine Fahrt fort .
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Links : Die Vorführungen im Forum Mussolini .

In dem von Scheinwerfern erhellten Forum Musiolini marschierten die Schüler der

faschistischen Akademie von Rom auf und formierten mit unübertrefflicher Exaktheit das

Hakenkreuz . Eine Ausnahme vom letzten Tag des Führerbesuches in Rom
( 2 Weltbild , K .)

Unten : Der Führer besichtigt das Colosseum .

In Begleitung des Gouverneurs von Rom , Fürst Colonna ( links ) und des Unterrichts¬

minister Bottai besichtigt der Führer am letzten Tag seines Besuches in Rom das

Colosseum .
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Polen ohne Interesse für ein Bündnis mit Prag .

Warschau hat nichts vergessen .

as . Berlin , 10 . Mai . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) Auf der Suche nach neuen Bundesgenossen ist
der Blick Braus , worauf wir schon vor einigen Tagen hin¬
wiesen , auf Warschau basten geblieben . Die zustimmende
Antwort der tschechischen Regierung zur polnischen Be¬
schwerdenote über kommunistische Umtriebe in der Tschecho¬
slowakei sollte ebenso wie die Ankündigung engerer wirt¬
schaftlicher Beziehungen in Warschau Stimmung für Prag
machen . Obwohl die Antwort Polens auf dieses
Liebeswerben sehr kühl und ablehnend war , so hat
doch der tschechische Militärschriftsteller Oberst im Generalstab
Morawec geglaubt , in dem offiziösen Prager Organ
„ Litove Noviny

"
Polen ein Bündnis mit der

Tschechoslowakei vorschlagen zu sollen . Er hat sich
bemüht , den Polen klar zu machen , welche Vorteile sie aus
einem solchen Bündnis ziehen könnten , da Polen durch seine
schlechten Beziehungen zur Sowjetunion gefährdet sei . In
Prag , das selbst mit Sowjetrußland ein Bündnis besitze ,
würde es einen wertvollen Verbündeten gewinnen , der ihm

zur Hilfe kommen könnte . Warschau nimmt diese neuen An¬

biederungsversuche genau so kühl und ablehnend auf wie die

vorhergehenden . Die polnische Presse hält den Tschechen ein

ausführliches Sündenregister ihres Verhaltens
Polen gegenüber vor , von der gewaltsamen Aneignung des

tschechischen Schlesiens und der feindseligen Haltung Prags
während des polnisch - sowjetrussischen Krieges im Jahre 1920

angefangen bis zur Unterstützung aller illegalen , gegen das

Bestehen des polnischen Staates gerichteten Bestrebungen und
bis zur Unterdrückung der polnischen Minderheit in der

Tschechoslowakei . Nach diesem Presse - Echo wird man sich in

Prag über die Nutzlosigkeit des neuen Liebeswerbens kaum
im unklaren sein .

Deutscher Gruß als militärische Ehrenbezeigung

vor dem Führer und Obersten Vesehlshaber der Wehrmacht .

Berlin , 9 . Mai . Bei Truppenübungen der Wehrmacht

besteht die Anordnung , daß rastende oder marschierende

Truppen Ehrenbezeigungen garnicht oder nur aus Anord¬

nung des Führers der betreffenden Einheit erweisen . Bei

großen Übungen , an denen auch der Führer und Oberste

Befehlshaber der Wehrmacht teilnimmt , haben sich durch die

spontane Begrüßung des Führers häufig Unklarheiten über

die Ausführung des Grußes in diesem Falle ergeben . Um

die Unklarheiten zu beseitigen , hat der Führer angeordnet ,
daß ihm persönlich von allen Angehörigen der Wehr¬

macht mit und ohne Kopfbedeckung als Ehrenbezeigung der

Deutsche Gruß erwiesen wird . Dies gilt , sowohl für
den einzelnen Wehrmachtsangehörigen wie sllr Angehörige

marschierender , rastender oder in ähnlicher Lage befindlicher

Truppeneinheiten . Ausgenommen sind außer einigen

Einzelsällen die kommandierten Ehrenbezei¬

gungen geschlossener Truppenteile . Im übrigen
bleiben die sonstigen Bestimmungen über den militärischen

Gruß der Soldaten der Wehrmacht unverändert .

Das belgische Generalkonsulat in Irland ist

zur Gesandtschaft erhoben worden . Der bisherige

belgische Generalkonsul Eoor hat am Montag sein Be¬

glaubigungsschreiben als Gesandter dem Präsidenten über¬

reicht .

Hirota über die Lösung des China - Konfliktes .

Die Empfehlungen Englands und Frankreichs
Prag , 9 . Mai . Über den Inhalt der Mitteilungen , die

der englische Gesandte Newton und der französische Ge¬

sandte de l a Eroix bei ihren Vorsprachen dem tschechoslo¬

wakischen Außenminister Dr . Krofta machten , wurde amt¬

lich nichts verlautbart , jedoch wird erklärt , daß die Nachricht ,
bei dieser Gelegenheit sei ein englisches und ein französisches

Aide - Mömoire überreicht worden , nicht zutreffe . Die beiden

Gesandten hätten den tschechoslowakischen Außenminister ledig¬

lich mündlich über die Ergebnisse der Londoner Beratungen

in Kenntnis gesetzt und den freundschaftlichen Rat der beiden

Regierungen übermittelt , der Erfüllung berechtigter

Wünsche der Nationalitäten in der Tschecho¬

slowakei bis zu jener äußersten Grenze entgegen -

zu komm en , die die Frage der Integrität und Souveränität

des tschechoslowakischen Staates berühre .

Außenminister Dr . Krofta wies in seiner Antwort aus
das in Ausarbeitung befindliche Nationalitätenstatut hin , das

nicht nur eine Kodifizierung der bisher bestehenden Gesetze
und Verordnungen auf dem Gebiete der , Nationalitätenfrage
sein werde . Ferner erklärte er , daß Gesetzentwürfe in Vor¬

bereitung seien , die eine Änderung der öffentlichen Verwal¬

tung im Sinne einer regionalen Dezentralisation
betreffen . — Wie man weiter hört , haben die Personalrefe¬
renten aller Ministerien eine Beratung abgehalten , die sich
mit der Frage der Rückberusung deutscher Staatsbeamter aus
den tschechischen und slowakischen Gebieten des Staates be¬

faßte .

„ Garanten eines ehrbaren Friedens .
"

Geleitwort des Führers zu einem Sonderheft über die

italienische Wehrmacht .

Berlin , 9 . Mai . Anläßlich des Besuches des Führers in
Italien und der ihm zu Ehren veranstalteten Übungen und

Paraden der italienischen Wehrmacht , erscheint von der vom
Oberkommando der Wehrmacht herausgegebenen Zeitschrift

„ Die Wehrmacht
" eine Sondernummer , über d i e

italienische Wehrmacht . Mussolini selbst , sowie
namhafte Persönlichkeiten der italienischen und der deutschen
Wehrmacht haben für dieses Heft Beiträge geliefert .

Der Führer hat der Sondernummer folgendes Ge¬
leitwort zur Verfügung gestellt : „ Der durch die Gemein¬
samkeit der Weltanschauung sowohl als der volklichen und

staatlichen Interessen bedingten Freundschaft zwischen dem
faschistischen Italien und dem nationalsozialistischen Deutschland
entspricht die ritterliche Kameradschaft und Ver¬

bundenheit der italienischen und deutschen Wehrmacht .
Die Soldaten beider Nationen wissen sich eins in der unbe¬

dingten Hingabe an ihre Völker und Reiche . Sie sind die

Träger des Willens , Garanten eines ehrbaren
Friedens zwischen den Nationen Europas zu sein

"
.

In der Eröffnungssitzung der 101 . Tagung der

Genfer Liga kündigte der englische Außenminister an ,
daß er in der nächsten öffentlichen Sitzung eine Erklärung
über das englisch - italienische Abkommen ab¬

geben werde .

Eine Unterredung mit dem DNB . - Vertreter .

Tokio , 9 . Mai . ( Ostasiendienst des DNB .) Der japanische
Außenminister gewährte dem Vertreter des Deutschen Nach¬
richtenbüros in Tokio eine Unterredung , in der er alle die

japanische Außenpolitik gegenwärtig interessierenden Fragen
beantwortete .

Auf die Frage nach der Beurteilung der Entwicklung des

Konfliktes in China erklärte Hirota : Die militärischen

Operationen sind im Fortschreiten begriffen und zielen auf die

vollkommene Unterwerfung des antijapanffchen
Regimes in China und seiner Hilfskräfte ab . Die japanische
Regierung wird in enger Zusammenarbeit mit den neuen Re¬

gierungen in Peking und Nanking bestrebt sein , eine Lösung
der gegenwärtigen Lage sobald als möglich herbeizuführen .

Hinsichtlich sowjetrussischer Einmischungsab¬
sichten in den Chinakonflikt äußerte Minister Hirota :

Japan kann natürlich gegenüber einer sowjetrussischen Unter¬

stützung der Chinesen , die sich in der Versorgung mit Waffen
und Munition ausdrllckt , nicht gleichgültig bleiben . Die

japanische Regierung hat in dieser Angelegenheit bereits bei
der Sowjetregierung protestiert , und es ist zu hoffen , daß die

Sowjetregierung die notwendigen Schritte ergreift , _um eine

Wiederholung unfreundlicher Handlungen gegenüber Japan zu
verhindern .

'
Was die Möglichkeit einer direkten Einmischung

Moskaus in den Chinakonflikt anbelangt , so vermute ich —

fuhr Hirota fort — , daß Stalin keinen so törichten Schritt
unternehmen wird int Hinblick auf die innere Lage und die

äußeren Beziehungen der Sowjetunion .
Auf die Frage , wie er die Haltung Englands

gegenüber China beurteile , antwortete der japanische Außen¬
minister : Ich bin trotz der Behauptungen in der Presse nicht
sicher , daß die britische Regierung sich entschlossen hat , die in

Hankau befindliche chinesische Zentralregierung in ihrem
Widerstand gegen Japan zu unterstützen . Es scheint vielmehr
int Hinblick auf die bisher eingenommene Haltung der

britischen Regierung , daß ein derartiger Beschluß nicht gefaßt
worden ist .

Auf die Frage nach den japanischen Absichten beim

wirtschaftlichen Aufbau Nordchinas und insbe¬

sondere nach der Beteiligung dritter Mächte daran , erklärte

Hirota : Die Beteiligung dritter Mächte an dem wirtschaft¬
lichen Aufbau Nordchinas ist wünschenswert . Ich denke , daß
das neue Regime in Peking einer solchen Beteiligung gegen¬
über günstig eingestellt ist , soweit fie dem nordchinesischen Volk
Vorteile bringt . Es ist zu erwarten , daß sich die fremden
Mächte wegen dieser Angelegenheit mit dem Peking -Regime
in Verbindung setzen werden .

Entscheidende Kämpfe bei Hsutschau .

Tokio , 10 . Mai . ( Funkmeldung . Ostasiendienst des DNB .)
Rach den letzten Frontberichten erreichte die im Abschnitt
Nanking in nordwestlicher Richtung gegen die Lunghai - Vahn
mit motorisierten Kräften vorgetragene japanische Offensive
Kutschen an der Tientsin — Pukau - Bahn , etwa 100 Kilometer

südlich von Hsutschau . Der linke Flügel stieß auf Mengt -

scheng vor .
Demnach beträgt der Abstand zwischen den japanischen

Truppen nördlich von Hsutschau und den südlich dieser Stadt

angreifenden Truppen nur noch etwa 150 Kilometer . Da an¬

geblich rund 400 000 chinesische Truppen im Lunghai -Abschnitt
östlich und nordwestlich von Hsutschau versammelt sind , wird

hier mit entscheidenden Kämpfen gerechnet .

Planmäßige Herausforderungen der Sowjets
Tokio , 9 . Mai . ( Ostasiendienst des DNB .) Die Agentur

Somei berichtet aus Hsinking , daß nach der Rückkehr Blüchers
aus Moskau nach Chabarowsk die Rote Armee im

Fernen Osten erheblich verstärkt wurde . Besonders
Tanks und Flugzeuge sind in größerer Zahl eingetroffen .
Ferner meldet die Agentur , daß die Sowjets in erhöhtem
Maße an der mandschurischen Grenze Zwischenfälle
provozieren .

Es handelt sich dabei anscheinend um planmäßige Störun¬

gen , um die Streitkräfte Mandschukuos zu
beunruhigen und ständig in Atem zu halten .

Auch die roten Marinestreitkräfte auf dem Amur und in

Wladiwostok sind erheblich verstärkt worden . Baumaterial für
Unterseeboote und Kanonenboote wurde auf dem Landwege
nach Wladiwostok gebracht , um dort aufmontiert zu werden .

Starace an den Duce .

Rom , 9 . Mai . Der zweite Jlchrestag der Gründung des

Imperiums ist in ganz Italien in feierlicher Weise begangen
worden . Unter Teilnahme der Spitzen der Partei und der

Behörden fanden in allen Städten des Landes sowie in den

Hauptzentren der Kolonien Gemeinschaftsfeiern
statt , in denen erneut ein Treuebekenntnis für den
Duce des Faschismus abgelegt wurde . In den Berichten
wird übereinstimmend darauf hingewiesen , daß der Jahrestag
diesmal mit dem Besuch des Führers zusammen -

fällt . Man sieht darin allgemein ein besonders glück¬
liches Vorzeichen , das auch vom italienischen Volk als

solches mit besonderer Freude begrüßt wird .
Parteisekretär Starace hat im Namen aller Schwarz -

Hemden an den Duce folgende Botschaft ge¬
richtet :

„ Duce ! Heute jährt sich zum zweiten Male der Tag des

Faschistischen Imperiums , das Ihr Rom , der Lehrmeisterin
der Völker , als unbesiegbarer Führer mit Eurem politischen
und militärischen Genie wiedergegeben habt .

Die Schwarzhemden der Revolution grüßen in Euch mit
immer tieferem Glauben und Dankbarkeit den Schöpfer dieses
neuen Italiens , das der Weit ein unvergleichliches Beispiel
politischer Einheit und militärischer Macht bietet .

„ Lustkrieg
" über New Pork .

Große Manöver in den Vereinigten Staaten . — New Pork
soll verteidigt werden .

Am Mittwoch , den 11 . Mai , beginnen an der atlantischen
Küste der Vereinigten Staaten große Manöver , an denen
nicht weniger als 5 00 Flugzeuge und 150 Kriegs¬
schiffe teilnehmen werden . Während bisher die meisten
amerikanischen Manöver - Aufgaben der Verteidigung der Küste
des Stillen Ozeans galten , handelt es sich diesmal darum ,
festzustellen , in welchem Maße die Hauptindustriezentren der
Vereinigten Staaten , in denen auch die wichtigsten Mmfttions -
fabriken liegen , gegen Luftangriffe verteidigt werden können .
Gleichzeitig soll bei dieser Gelegenheit die Verteidigung
des New Parker Hafens und auch der Schutz
Washingtons erprobt werden . Wie verlautet , soll es
nämlich bei den Manöoern im Stillen Ozean „ feindlichen
Luftstreitkräften

"
gelungen sein , die Absperrkette der amerika¬

nischen Flugzeuge zu durchbrechen und Bombenangriffe
aus San Francisco durchzuführen . Das hat offensicht¬
lich einige Gemüter beunruhigt , und so ist schon unlängst die
Frage an die maßgebenden Stellen gerichtet worden , was zur
Verteidigung der atlantischen Küste geschehen werde und ge¬
schehen könne . Die Antwort hierauf soll offenbar in den
jetzigen Manövern erteilt werden , denen bereits kleinere

Übungen vorangingen . Der „ Feind
" wird versuchen , in die

Industriezentren einzubrechen , und es wird Aufgabe der Ver¬
teidigung sein , einen solchen Angriff zu verhindern . Vor
allem wird es dabei für den Verteidiger auch darauf ankom -
men , dein Feind die Errichtung einer Flugbasis an der
amerikanischen Küste unmöglich zu machen oder aber , wenn sich
diese Absicht nicht verwirklichen läßt , die Flugbasis wenigstens
rechtzeitig zu entdecken und zu vernichten . Es ist klar , daß
man in den Vereinigten Staaten selbst diesen Manövern mit
großem Interesse entgegensieht , wenn auch wohl niemand
ernsthaft annimmt , daß New Pork das Ziel feindlicher Luft¬
angriffe werden könnte . Charakteristisch für den Umfang der
Manöver ist die Schätzung des gesamten Benzinverbrauchs ,
man nimmt nämlich an , daß die Flugzeuge rund 1,2 Mil¬
lionen Liter Benzin benötigen werden . Den Abschluß dgr
Manöver wird eine große Veranstaltung der Luftwaffe über
New Pork bilden . An diesen Massenflügen sollen 200 Maschinen
teilnehmen . Die Manöver verdienen auch angesichts der Tat¬
sache besonderes Interesse , daß . zur Zeit bekanntlich eine
englische Sachverständigenkommission in den Vereinigten
Staaten weilt , um über den Ankauf von Flugzeugen zu ver¬
handeln . Sie dürfte sich diese Leistungsprobe der amerika¬
nischen Luftwaffe kaum entgehen lassen . as .

Die große Bewunderung des Führers .

Tagesbefehle des Duce an die Luftwaffe und an das Landheer .

Rom , 9 . Mai . Mussolini hat in feiner Eigenschaft als
Minister der Wehrmacht an die italienische Luftwaffe , bzw . an
das Landheer folgende Tagesbefehle gerichtet :

„ Die in Furbara im genauesten Tempo mit größter
Treffsicherheit und in tadelloser Gruppenformation durchge¬
führte Übung hat die außerordentliche Güte des Materials ,
den hohen Stand der Ausbildung sowie den Wagemut der Be¬
satzungen bewiesen . Seine Majestät der König und Kaiser hat
mich beauftragt , allen an der Übung der Luftwaffe beteiligten
Staffeln die große Bewunderung des Führers
und sein eigenes hohes Lob zum Ausdruck zu bringen .

"

„ Die Gefechtsübung bei Santa M a r i n e 11 a hat einen
glänzenden Verlauf genommen . Die daran Beteiligten Ab¬
teilungen haben einen hervorragenden Beweis des hohen
Standes ihrer Ausbildung sowie ihre stolze Mißachtung der
Gefahr bewiesen . Ich love sie .

"

Nordsüdliche Verteidigungslinie im Pazifik .

Amerikanische Befestigungspläne .

Washington , 9 . Mai . Wie die „ New Pork Herald Tri¬
büne "

berichtet , beabsichtigt das Marineamt den mili¬
tärischen Ausbau von 5 Inseln , die eine 5000
Meilen lange , ungefähr in nordsüdlicher Richtung verlausende
Verteidigungslinie mitten durch den Stillen Ozean bilden
sollen . Ein allgemeines Programm steht den Ausbau von
Marineftugzeugstationen vor , und zwar auf der Insel
Kodeak südlich von Alaska , in Dutch Habor auf den
Aleuten , auf der Midway - Insel und den Inseln Wake
und Canton . Von dort aus gehe die Verteidigungslinie
weiter bis zu den 700 Meilen entfernten Samoa - Inseln , wo

Pago Pago den Endpunkt bildet .
Wie verlautet , sollen sich die Verhandlungen zwischen den

Vereinigten Staaten und England über das Besitzrecht an der

zur Phönix - Gruppe gehörenden Insel Canton ihrem Abschluß
nähern .

Der Führer und Reichskanzler hat zweiEenerale
des ehemaligen österreichischen Bundes -

Heeres in Anerkennung ihrer Verdienste besonders aus¬
gezeichnet . Das Recht zum Tragen der Uniform
des jetzigen Heeres wurde verliehen dem österreichi¬
schen General der Infanterie a . D . Krauß mit den Ab¬

zeichen eines Generals der Infanterie und dem österreichischen
Feldmarschalleutnant a . D . Freiherrn von Bardolff
mit den Abzeichen eines Generalleutnants .

Das italienische Volk , dem Ihr das Imperium

geschenkt habt , hat das Bewußtsein von der unmittel¬

baren Verbundenheit seines Glückes mit Euch .
Es weiß , daß es Euch alles verdankt , und will durch die

ständige Erfüllung seiner Pflicht , durch die glühende Begeiste¬

rung seiner Freiwilligen und durch die von mächtigen

Waffen sowie durch unbeugsamen Geist geschützten unab -

läßlichen Friedenswerke sich Eurer hohen und schweren

Mission würdig zeigen .

An diesem für Italiens neue Geschichte heiligen Tag ruft

Euch das ganze Volk seinen Gruß zu und stellt fich mit Stolz
in Reih und Glied mit dem unveränderten Vorsatz , Euch im

Dienst der unerbittlich fiegreich vorwärtsschreitenden Revo¬

lution zu folgen .
"

Der Glückwunsch des Führers .

Florenz , 9 . Mai . Am heutigen S . Mai jährt sich zum
zweiten Male der Tag , an dem die Gründung des italienischen

Imperiums proklamiert wurde . Bei seiner Ankunft in

Florenz brachte der Führer dem Duce seine Freude darüber

zum Ausdruck , daß er gerade an diesem für das saschfftische
Italien so bedeutungsvollen Tage auf italienischem Boden

weile .

Zweiter Jahrestag der Imperiums - Gründung .
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Die neue Grundsteuer .

Richtlinien für Billigkeitsmaßnabmen .
Ab 1 . 4 . 1938 ist die neue reichsgesetzliche Grundsteuer in

Kraft getreten . Dazu sind nunmehr in einem Ministerial -
erlaß ( Reichssteuerblatt Nr . 34 ) ausführliche Richtlinien er¬
lassen worden , wann bei Vorliegen besonderer Verhältnisse
aus Billigkeitsgründen ein Steuernachlaß gewährt werden
kann . 3. B . wenn durch die neue Grundsteuer eine Erhöhung
der steuerlichen Belastung oder infolge Mietausfall oder
Billigervermietung eine Minderung des Ertrages einge¬
treten ist . Diese Vergünstigungen werden nur auf Antrag ,
der spätestens vor Ablauf des Rechnungsjahres zu stellen ist ,
gewährt : für jüdische Grundeigentümer gibt es die Billig -
keitsmaßnahmen nicht .

Eine Ermäßigung der Grundsteuer wegen B e -
lastungserböbung kommt in der Regel nur in Frage ,
wenn die Grundsteuer für das Rechnungsjahr 1938 die in den
Richtlinen in einer Tabelle testgelegten Sätze des Veran¬
lagungssolls des Rechnungsjahres 1937 überschreitet und die
Belastungserhöhung nach Maßgabe der Verhältnisse des
Steuergegenstandes nicht tragbar erscheint . Für die Fest¬
stellung . ob die Belastungserhöbung tragbar erscheint oder
nicht , enthält der Erlaß nähere Bestimmungen . Beträgt die
Steuererhöhung nicht mehr als 12 RM .. so ist ein Nachlaß
nicht möglich .

Bei Belastungserhöhungcn von Geschäftsgrund -
stücken . die der Eigentümer zu mehr als 80 % selbst be¬
nutzt . ist für eine Erundsteuerermäßigung noch besondere
Vorausietzung . da « die Zahlung der vollen Steuer dem
Eigentümer nach der wirtschaftlichen Lage seines Betriebes
nickt zugemutet werden kann . Eine Sonderregelung gilt
aber lur Eeschaitsgrundstücke des Beherbcrgungs -
g e w e r b e s . Bei W o h n g r u n d st ü ck e n , die der Eigen¬
tümer zu mehr als 80 % selbst bewohnt , richtet sich die Frage
der Erundsteuerermaßigung nach den wirtschaftlichen Vcr -
valtniOen des Eigentümers Sier soll die BelastungserböKung
unabhängig von den Dabellensätzen erlassen werden , soweit
Ne dem Eigentümer nach Lage seiner wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse Nicht zugemutet werden kann .

Eine Ermäßigung der neuen Grundsteuer bei bebauten
Grundstücken wird auch gewährt , wenn 1938 eine Ertrags -
m r n d e r u n g eintritt ( z. B . durch Billigervermietung , in -
iolge Leer .itehen von Raumen oder durch sonstigen Mietaus -
iall . bei eigengewerblich benutzten Grundstücken infolge Rück¬
gangs , des Umsatzes gegenüber dem 1 . 1 . 1935 ) . Ms Steuer -
ermaglgung weiden 80 % der „ anzusetzenden " Ertragsminde¬
rung gewahrt . Zur Ermittlung der „ anzusetzenöen " Ertrags -
mlnderung kann nach näherer Bestimmung des Erlasses
aegenubergestellt werden , wieviel Prozent der Mietertrag
( Robmlete ) des Kalenderiahres 1938 geringer ist als der bei
der Einheitsbewertung nach dem Stichtag vom 1 . 1 . 1935 zu¬
grunde gelegten Jahresmieteingang . Ergibt sich dabei eine
Ertragsminderung von bis 10 % , so kommt eine Steuerver -

in Frage . Ist die Ertragsminderung höher
als 10 % . dann wird sie allgemein zunächst um 10 % gekürzt .
Der dann verbleibende Prozentsatz ist die ..anzusetzende " Er -
tragsmlnderung . Beträgt also z . B . die ermittelte Ertrags¬
minderung 20 % , so verbleibt nach Absetzung der allgemeinen
Kürzung um 10 eine „ anzusetzende " Ertragsminderung von
10 % . so daß sich eine Steuerermäßigung von 0,8 x 10 %
— . 8 % ergibt . Die Steuervergünstigung wegen Ertrags -
Minderung tritt aber nicht ein , wenn der sich ergebende Er¬
laßbetrag 24 RM . nicht überschreitet .

Bei eigengewerblich genutzten Geschäftsgrundstücken , bei
denen die Rohmiete nicht geschätzt werden kann , sind zur Er¬
mittlung der „ anzusetzendcn " Ertragsminderung nach näherer
Weisung des Erlasses die Gesamtumsätze der Kalenderjahre
1934 und 1938 gegenuberzustellen . wobei allgemein eine
Kürzung der sich ergebenden Ertragsmindcrung um 20 %
oorgenommen wird . Sind z . B . die Gesamtumsätze des Ka -
lenderiahres 1938 um 25 % geringer als die von 1934 , dann
verbleibt nach Abzug der allgemeinen Kürzung um 20 eine
„ anzufetzende '

Ertragsminderung von 5 % , so daß ein Steuer¬
nachlaß von 0,8 X 5 So = 4 % berauskommt . Es ist aber bei
den eigengewerblich genutzten Grundstücken zu beachten , daß
auch dann , wenn eine „ anzusctzende "

Ertragsminderung vor -
liegt . diese nicht , unbedingt den Steuernachlaß im Gefolge
haben ' muß , und zwar dann nicht , wenn die Entrichtung der
vollen Steuer nach der wirtschaftlichen Lage des Betriebes
eine unbillige Sflrte nicht bedeutet . Hierbei untersteht die
Entscheidung dem vflichtmäßigen Ermessen der Gemeinde .
Andererseits braucht bei eigengewerblich genutzten Grund¬
stücken , awer auch eine Ertragsminderung nicht unbedingt
vorzuliegen , um eine Steuerermäßigung zu begründen : denn
em Steuernachlaß kann auch deshalb in Frage kommen , weil
die wirtlchaftliche Lage des Betriebes schon im Kalenderjahr
1934 schlecht war und die Steuer daher als untragbar anzu¬
sehen ist .

.. Besondere Bestimmungen über die möglichen Steuerver -
gunstigungen gelten nach dem Erlaß für Gefchäftsgrundstücke
des Beherbergungsgewerbes , für den — älteren , mittleren
und neuesten — Neuhausbesitz , für Kriegsbeschädigte u . a . Da
diese Sonderoorschriften im Nahmen dieses kurzen , auszugs¬
weisen Überblicks nicht naher erörtert werden können , wird
auf sie besonders hingewiesen .

Die Werkschar der soldatische Kern
des Betriebes .

Eine grundlegende Rede Dr . Leys auf der Reichsschulungs -
durg Oberursel .

> 8,2?AEfurt a . Bk . , 7 Mai . Auf der Reichsschulungsburg
oer DA (j . tn Oberursel begann am vamstag die gemein «

Arbeitstagung des Schulungsamtes der NSDAP ., des
Schulungsamtes der DAF . und der Werkscharführung , an der
die Leiter der Reichsschulungsburgen der DAF ., die Gau -
Uulungsleiter der NSDAP . , die Eauschulungswalter der
-D -M -, lowie die Schulungswalter der Fachämter der DAF .
und die Eauwerkscharführer aus dem Reiche teilnahmen .

AM der .Laguna sprach Reichsorganisationsleitcr
Dr . L e y zu den Männern der Partei und der Werkscharen .
Er umriß in einem packenden Vortrag die Aufgabe , die die
Schulungsmanner der NSDAP , gemeinsam mit den Werk -
icharmannern in der Erziehung des deutschen Volkes zur Ge¬
meinschaft zu bewältigen haben . Es müsse immer gesagt
werden : Die Aufgabe der Schulung ist nicht die Vermittlung
theoretischen Wissens , und mag es auch noch io schön sein ,
sondern ist immer wieder , Jahr um Jahr die gleiche , nämlich
D tat tt iw e Arbeit , zur Erziehung des deutschen Menschen
zur Gemeinschaft , „ (jur uns ist die Gemeinschaft ein Dogma "

,
io betonte Dr . Ley an das wir glauben . Über allen Gegen -
atzen . die das Leben mit sich bringt , steht das Blut , das

. Kurzum die Gemeinschaft . Wir können den
Menschen nicht teilen und ihm ein offizielles und ein Privat -
leben zubilligen , das außerhalb der Gemeinschaft steht . Wir
billigen ihm aber alles zu . wenn er sich in der Gemeinschaft
betätigt .

„ Das . Vorbild für jede Gemeinschaft
"

, so hob Dr . Ley
hervor , , ,tft uns Nationalsozialisten immer der Soldat . Ohne
Kameradschaft , Gehorsam , Ovferbereitschaft , kurzum ohne
Soldatisches , sinkt rede Gemeinschaft zum Verein herab . Aus
der Erkenntnis heraus , dag jede Gemeinschaft nur auf dem
joldatischen P rinztv gedeihen kann , habe ich die
Werkscharen als . soldatischen . Kern des Betriebes geschaffen .
Zie sind die Träger der nationalsozialistischen Erziehung im
Betrieb als llrzelle der Deutschen Arbeitsfront . Sie sollen die
deutschen Menschen tn der DA <j . zu einer einzigen großen
Gemeinschaft erziehen . Als Vorbilder und lebendiges Ge¬
wissen des Betriebes sollen die Männer der Werkscharen die
Menschen ihrem Alltagstrott entreißen . Das kann nicht mit
Geietzen erzwungen werden , das mutz vorgelebt werden , und
das tft praktische Schulungsarbeit .

"

^ So gehört die Wertschar mit in den großen Rahmen
der Partei hinein , deren wichtigste und einzige Aufgabe
Mmer wieder die Erziehung des deutschen Menschen ist . Die
Werknhai hat die Aufgabe , die -jbeen . die sie aus dem
lebendigen Born der Partei schöpft , in die Betriebe zu
tragen und dort praktisch zu verwirklichen "

.
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zzAstra " und weiß warum !

So gut schmeckt die „ Astra "
, daß man kaum glauben will , wie leicht sie ist .

Das ist das Geheimnis der „ Astra "
: ihre genußschenkende und doch leichte Eigenart ist natürlich

gewachsen und nicht chemisch erzielt ; sie ist durch die natürliche Leichtigkeit besonders

aromatischer Tabakblätter bedingt . Dies sind meist die feinsten Blätter einer Tabakpflanze . Aber

deshalb ist noch lange nicht jedes feine Blatt auch für die „ Astra "
geeignet . Hier zeigt sich die

Meisterschaft der Tabak - Auswahl und Mischkunst . Auf der ganzen Welt lebt sie nur noch im

Hause Kyriazi in der dritten Generation als Familienüberlieferung . Seit Jahrzehnten haben Sich

Erfahrung und Wissen um den Einkauf und das Mischen edler Cigaretten - Tabake von dem Vater

auf den Sohn vererbt . — Heute wie immer ist es der Träger des Firmennamens selbst ,

der mit seinem Können dafür bürgt , daß die „ Astra "
, unabhängig

von wechselnden Ernten und Jahrgängen , immer die gleiche bleibt :

REICH

an Aroma

ARM

an Nikotin

. . . und welcher Fall sind Sie ?
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Wiesbadener Aachrlctiten
Die Finanzpolitik des Dritten Reiches .

Eröffnung der Fachwissenschaftlichen Tagung der Reichsfinanzbeamten .

Ansprache des Reichsfinanzministers .

Wie schon auf so vielen anderen Gebiete » , scheint
nun Wiesbaden auch ein Markstein werden zu sollen
in der Geschichte der finanzpolitischen Entwicklung de »
Dritten Reiches . Wie das » Wiesbadener Tagblatt -

bereits gestern kurz gemeldet hat , wurde am Montag
die Fachwissenschaftliche Tagung der
Finanzbeamten durch den Reichsminister der
Finanzen Graf Schwerin von Krosigk eröffnet .
Auf der Tagung im vorigen Jahr machte Staats¬
sekretär Reinhardt grundlegende Ausführungen
über die durch den Vierjahresplan bedingten Fiuanz -
probleme und dieses Jahr unterrichtete der Reichs -
minister seine Beamten über die augenblicklichen
Probleme der Finanzpolitik in Deutschland .

Zu Beginn der Tagung — über deren vorbildliche
Organisation es nur eine Stimme der Anerkennung bei allen
Teilnehmern gibt — war der Rundsaal des Pauli neu -
schlößchens bis zum letzten Platz besetzt . Beim Eintreffen
dos Ministers bereiteten ihm die Teilnehmer eine spontane
und begeisterte Ehrung . Reichsminister Graf Schwerin
von Krosigk trat sofort an das Rednerpult , um die
Tagung zu eröffnen . In seinen heimlichen Begrüßungsworten
gab er zunächst seiner Freude darüber Ausdruck , das ; es ihm
möglich gewesen ist , hierher zu kommen , um im Kreise seiner
Berufskameraden einige Ausführungen zielweisender Art zu
machen . Sodann wandte der Minister sich den fachlichen
Fragen zu und betonte , daß er dem Gegenstand der Tagung ,
der Besprechung über die Einkommen - , Körper¬
schafts - und Gewerbe st euer seine besondere Aufmerk¬
samkeit zuwende , weil ihm als Reichsfinanzminister das
Steusrwesen ebenso am Herzen liege wie der Haushalt .
Gerade diese drei Steuerarten bildeten — jede in ihrer
Art — die entscheidenden Grundlagen unseres Steuersystems
und die Eckpfeiler des öffentlichen Haushalts .

Nach der Behandlung der mehr technischen Seite dieser
drei Steuerarten wies der Reichsminister darauf hin , daß es
lange gedauert hat , bis die Gesetzgebung in der Lage gewesen
ist , für Einkommen und Ertrag befriedigende Begriffs¬
umgrenzungen zu finden und verwickelte Wirtschaftsvorgänge
begrifflich zu scheiden und verständlich zu beschreiben . Heute
könne man mit einem gewissen Stolz auf die großen Eesetz -
gebungswerke von 1934 und 1936 zurückblicken , in deren
Rahmen die drei Steuern neu geordnet worden sind ; die vor¬
genommenen Reformen würden nicht nur eine Neuordnung
enthalten , sondern vor allen Dingen auch neue Begriffs -
bildungen und neue Begriffsbestimmungen , mit deren Hilfe
es möglich geworden ist , dem Lauf der wirtschaftlichen Vor¬
gänge leichter als bisher zu folgen . Ohne das allmähliche
Herausarbeiten der genannten Begriffe in der Verwaltungs -
übuna und der Rechtsprechung wäre es aber nicht möglich
gewesen , diese grundlegenden Gesetzgebungswerke in so kurzer
Zeit M schaffen .

Der Minister behandelte dann die Bedeutung der Ein¬
kommensteuer auch vom Standpunkt der Steuerverwal¬
tung aus und unterstrich , daß gerade die Einkommensteuer —
wie kaum eine andere Steuer — dem Grundsatz der Gleich¬
mäßigkeit , Gerechtigkeit und Allgemeinheit entspricht , daß
aber ihrer Durchführung im einzelnen manche Schwierigkeiten
rechtlicher , technischer und verwaltungsmäßiger Art im Weg
stehen ; diese Schwierigkeiten würden es hauptsächlich recht¬
fertigen , die Finanzbeamten zu einer besonderen fachwissen¬
schaftlichen Woche zusammenzusassen , damit sie ausgiebig Ge -

legeyheit hätten , im Gedankenaustausch mit den Sachbearbei¬
tern des Ministeriums in manche Zweifelsfragen Einblick zu
gewinnen und sich eingehend über die Absichten der Zentral¬
verwaltung unterrichten zu können . Der Minister erkannte
an , daß der Tagungsplan , der von den Teilnehmern zu er¬
ledigen ist , ein großes Maß von Gesetzeskenntnis , Ver¬
waltungskenntnis und Einsicht in die wirtschaftlichen Vor¬
gänge verlange , um all den weitverzweigten Fragen folgen
zu rönnen . Von großem Interesse war das Zahlenmaterial ,
das der Minister seinen Hörern unterbreitete und das die Be¬
deutung der Besteuerung des Einkommens im Rahmen der
Reichseinnahmen bestätigte . Im Jahre 1937 hat das Auf¬

kommen an Einkommen - und Kürperschaftssteuer mit ins¬
gesamt rund 5,6 Milliarden RM . — davon 1,5 Milliarden
RM . Körperschaftssteuer — nicht weniger als 40,2 % des
Gesamtaufkommens an Reichssteuern und Zöllen erreicht . 2n
den Jahren 1932 betrug das Auskommen an Einkommen - und
Körperschaftssteuer 23,8 % , 1933 22,3 % , 1934 25,1 % , 1935
32,1 % und 1936 37,1 % . Daraus ergibt sich ohne weiteres ,
daß die beiden Steuern seit 1932 ihren Anteil an dem Ee -
samtsteueraufkommen im Reich nahezu verdoppelt haben und
die stärkste Stütze des Reichshaushalts geworden sind .

In seiner ebenfalls sehr eingehenden Betrachtung der
augenblicklichen finanzpolitischen Lage wies der Reichsfinanz -
minister zunächst auf den tiefen Gegensatz zwischen heute und
dem Jahre 1933 hin . Aus der veränderten Sachlage habe die
Finanzverwaltung eine Reihe von Folgerungen gezogen .
Heute sei das Gebot der Dringlichkeitsabstufung in der Äus -
wahl der vom Staat zu leistenden Aufgaben und Ausgaben
wieder stärker in Erscheinung getreten ; es erfolge der ziel¬
bewußte Übergang von der kurzfristigen Wechselfmanzierung
zu der Finanzierung der Staatsaufgaben durch Steuern und
langfristige Anleihen ; den Erfolg dieses Schrittes habe das
Ergebnis der letzten großen Anleihe schon bestätigt . Dom
Standpunkt einer einheitlichen Finanzpolitik sei auch weiter
die Übexlegung notwendig , ob zur Zeit die Steuerguellen
zwischen Reich , Ländern und Gemeinden richtig verteilt sind ;
diese Frage werde augenblicklich nachgeprüft und in den
nächsten Wochen entschieden werden . Als eine weitere wich¬
tige Aufgabe , der sich die Finanzverwaltung aber mit großer
Liebe und Freude widmen werde , sei die Eingliederung Öster¬
reichs in das Reich . Der Reichsminister de ? Finanzen schloß
seine mit starkem Beifall aufgenommene großangelegte Rede
mit dem Hinweis , daß große Erfolge nur durch große
Leistungen erreicht werden und daß hierzu nicht nur großes
fachliches Können , sondern vor allen Dingen auch ein an¬
ständiger Charakter , die Treue zum großen Werk und einsatz¬
bereiter Kameradschaftsgeist des einzelnen gehören . Gerade
die Pflege des rechten Kameradschaftsgeistes in Verbindung
mit der fachlichen Schulung gebe dieser Tagung ihr beson¬
deres Gepräge .

Freude im Kameradenkreise .

Die rund 1300 Teilnehmer an der fachwissenschaftlichen
Tagung der Reichsfinanzbeamten trafen sich am Montag in
dem dis auf den letzten Platz besetzten großen Kurhaussaal

zu einem frohen Abend der Kameradschaft . Der Reichsstellen¬
leiter 3 vom Hauptamt für Beamte , Stubenrauch , hieß
seine Berufskameraden und di « Ehrengäste herzlichst will -

Kleiner amtlicher Taschenfahrplan für
das Rhein - Main - Gebiet .

Sommerausgabe 1938 .

Der Kleine amtliche Taschenfahrplan der

Reichsbahndirektion Mainz für das Rhein -
Main - Gebiet ( Mainz , Wiesbaden und Umgegend ) ,
gültig vom 15 . Mai bis 1 . Oktober 1938 , Druck und Verlag
der L . Schellenberg

'
schen Hofbuchdruckerei , „ Wiesbadener

Tagblatt
"

, ist jetzt erschienen , und zum Preise von 30 Pf . in
den Buchhandlungen , Papiergeschäften , Zeitungsständen , und
an den Fahrkartenausgabestellen der Deutschen Reichsbahn
erhältlich . Das in handlichem Taschenformat erschienene
amtliche Verkehrsbuch umfaßt auf 164 Seiten alles das , was
für den Reifenden zu wissen wichtig ist . Der Fahrplan ent¬
hält wieder sämtliche Nah - und Fernverbindungen des rhein -

mainischen Gebietes in übersichtlicher Anordnung , ferner eine

genaue Übersichtskarte des Bezirksnetzes , eine Karte der
Fernverbindungen , ein Verzeichnis der Zugabfahrten auf den

Bahnhöfen Wiesbaden , Mainz , Darmstadt , Worms und Lud¬

wigshafen , einen Auszug aus den „ Allgemeinen Be¬

stimmungen für Reisende
"

, Kursbuchschlüsssl , Ortsverzeich¬
nis , Kilometertabelle , Verzeichnis der auf sämtlichen Bahn¬
höfen Wiesbadens und Mainz aufgelegten Sonntagsrück¬
fahrkarten mit Preistafeln , ferner Fahrpläne der Klein - ,

kommen . Er führte ihnen noch einmal den Sinn der großen
Zeit , in der wir leben , vor Augen , wies auf die Schuksals -
verbundenheit aller Deutschen hin und umrig in treffenden
Worten den Sinn der Kameradschaft . Oberbürgermeister Dr .
M i x überbrachte die Grüße der Bevölkerung , auch im Auf¬
trage des anwesenden Kreisleiters Slawinoga . Die Tat¬
sache , daß die Tagung zum Weiten Male nach Wiesbaden
gelegt worden sei , freue Wiesbaden ganz besonders , man
schließe daraus , daß es den Teilnehmern im vergangenen
Jahre hier gut gefallen habe . Er hoffe , daß sie neben ihrer
fachlichen Arbeit auch diesmal Gelegenheit finden werden ,
sich an den Schönheiten der Weltkurstadt zu erfreuen . Unter
starkem Beifall der Anwesenden überbrachte dann der fach¬
liche Leiter der Tagung , Ministerialdirektor Professor Dr .
H e d d i n g , die Grüße der österreichischen Berufskameraden ,
die zur Zeit in Salzburg zu einem Lehrgang zusammen¬
gekommen sind .

Nach dem offiziellen Teil wurde ein hochkünstlerisches
Programm geboten , das von dem Berufskameraden Rats¬
herrn Würfig und Hans -Joachim Saager vom Deutschen
Theater zusammengestellt war , der auch in bewährter und
humorvoller Weise die Ansage durchführte . Daga Söder -
q u i st sang mit ihrer schönen Stimme die Arie der „ Tosco "

,

- 1 » Färbermeister

C/J | reinigt Chemisch
Laden : Bismarckring 24

Betrieb : Morrtzstr . 10 Ruf 22357

Grieg
'
s „ Ich liebe dich

" im Originaltext und „ Heimweh
" von

Hugo Wokf . Ebenso vollendet setzte Lothar Weber seine
prächtigen Stimmittel in der „ Figaro

" - Arie , in den Liedern

„ Der Musikant
" von Hugo Wolf und „ Frühling am Rhein

"

unseres einheimischen Komponisten Otto H ä s e r ein . Beide
Künstler dankten für den reichen Beifall , an denen auch
Pianist Kaufmann als Bereiter Anteil hatte , durch
gern gewährte Zugaben . Das Quintett des Singchores des
Deutschen Theaters sang , von Kapellmeister Stumps be¬
gleitet , tonschön einen Walzer von Strauß und ein Schlager¬
lied von Borgmann . Viel Beisall fanden auch die Tänze der
Damen des Theaterballetts , die mit Hedy Döhler einen
rassischen Zigeunertanz von Friedemann und ferner ein ent¬
zückendes Menuett von Donizetti tanzten . Die Kreiswerkschar¬
kapelle , unter Kapellmeister Karl Lang , steuerte verdienst¬
voll Musik von Wagner , Lortzing und Strauß bei und spielte
zum Schluß ein Liederpotpourri „ Vom Rhein zur Donau " von
Rohde , das von den Kameraden begeistert mitgesungen wurde .
Der Kameradschaftsabend nahm einen schönen Verlauf und
wird , so hoffen wir , bei den Teilnehmern der Tagung in
guter Erinnerung bleiben . p .

Straßen - und Vorortbahnen , der Kraftwagenlinien des
Reichsbahn -Krastomnibusverkehrs auf Reichsautobahnen
und anderen Straßen , der Flug - und Schiffahrts¬
verbindungen . Für die Wanderfreunde sind wieder genaue
Wegebezeichnungen im Taunus » und Lenneberggebiet mit
Umgebung angegeben .

Wiedersehensfeier der ehemaligen 80er

vom 13 .— 16 . Mai in ihrer alten Garnison Bjiesbaden .

Nachdem unsere Stadt am Sonntag im Zeichen
der Wiedersehensfeier der alten 87er stand , hat
Wiesbadens Bevölkerung die große Freude , am
kommenden Wochenende die ehemaligen Soldaten
des Regiments 80 und seiner Kriegstruppenteile
in ihrer ehemaligen Garnison begrüßen zu können .

Anlaß zu der großen Wiedersehensfeier aller ehemaliger
80er : Der Füsiliere und der Kriegstruppenteile Res . -Jnf . -

Rgt . 80 , Landw .- Jnf .Rgt . 80 , Jnf .- Rgt . 186 . Res . -Jnf .-
Rgt . 223 , Res .- Jnf .Rgt . 253 , Jnf .Rgt . 353 und Jnf . - Rgt . 365
ist das 125jährige Bestehen des Füsilierregiments v . Gers -
dorff ( Kurh .) Nr . 80 . Das Füsilierregiment ist aus kur -

hessischen Truppenteilen entstanden . Wechselvoll sind die
Kriegsschauplätze der Kurhessen , sie kämpften in deutschen

Wir stellen vor :

XXVI .

Michael Bohnen .

Am morgigen Mittwoch singt Kammersänger Michael
Bohnen die Rolle des Falstaffs in . .Die lustigen Weiber von
Windsor "

. An Stelle des gewohnten Interviews geben wir
diesmal einem Buche das Wort . Wir entnehmen dem im
W .- Limvert - Verlag , Berlin , erschienenen , lesenswerten Buche
„ Künstler plaudern . von E . Weinschenk . folgenden Abschnitt :

Auf dem Gymnasium rasselte ich inzwischen mit Pauken
und Trompeten durchs „ Einiäbrige . und io mußte ich . als
die Militärzeit nahte , zwei Jahre bei der Fußartillerie
dienen . Als Soldat gründete ich einen Sängerchor von 200
Kameraden und trat mit ihm bei allen möglichen Regiments¬
veranstaltungen auf . Kaum hatte ich den bunten Rock aus¬
gezogen . da kam auch schon das erste Engagement . Für eine
Monatsgage von 150 Mark , die dann auf 250 Mark steigen
lallte , wurde ich als Bassist und Bariton an das Düsseldorfer
Stadttheater verpflichtet . An einem Abend — man gab ge¬
rade den „ Rosenkavalier " von Richard Strauß — erschien
nach dem 1 . Akt Graf Hülsen , der Berliner Generalintendant ,
und bot mir einen Vertrag nach Wiesbaden an . Aber mein
Düsseldorfer Direktor wollte mich nicht so ohne weiteres frei¬
geben , auch dann nicht , als man ihm Abstand und einen
Orden in Aussicht stellte . Den Orden schlug er aus , weil ihn
bereits sein Kassierer besaß , die Abfindung nahm er schließlich
doch , und lo gehörte ich denn schon nach einem Jahr dem
Ensemble des Wiesbadener Hoftheaters an .

1914 . das Jahr , in dem Wagners „ Parsifal " frei wurde ,
fuhr ich auf Veranlassung der Theaterleitung nach Berlin ,
um dort die Aufführung dieses Werkes anzuhören . Am
Bühneneingang stieß ich auf Hülsen . „ Welch ein Zufall "

, rief
er . „ kommen Sie mit in mein Büro .

" Dort eröffnete er mir .
daß Knüpfer , der in der Premiere den Gurnemanz gesungen
hatte , erkrankt sei und er sich in größter Verlegenheit befinde .
„ Sind Sie in der Lage , heute abend einzusvringen ? "

fragte
er . — Ich bekam einen gelinden Schreck , denn ich hatte die
Partie wohl studiert , aber noch nicht gesungen , und so erklärte
ich „ Ich glaube nicht , daß ich mir das zutrauen kann ." — „ Es
wird schon gehen "

, war Hülsens Antwort , Er rief den
Generalmusikdirektor herbei , der setzte sich in einen Sessel ,
legte die Partitur auf die Knie , dirigierte und gab mir die
Stichworte , und so mußte ich die ganze Partie fingen . Am
Schluß klappte er die Noten zu und sagte : „ Ich werde Exzel¬
lenz mit vollem Gewissen sagen , das Eie heute singen

können , und wie !" Da kam mein großer entscheidender
Erfolg .

Etwas später sang ich auch in London , und zwar mit den
berühmtesten Sängern der Zeit , wie Caruso und Schaljapin ,
und danach wirkte ich in Bayreuth mit , nachdem ich mich dort
bereits zwei Sommmer hindurch auf die Festspiele vorbereitet
batte . In eine Aufführung des „ Fliegenden Holländers "

platzte der Mobilmachungsbefehl hinein . Nach Schluß der
Vorstellung packte ich meinen Koffer und fuhr nach Mainz ,
meldete mich beim Regiment und rückte bald darauf an die
Westfront . Eine schwere Ruhrerkrankung führte mich ein
Jahr später in die Heimat zurück . Ich wurde von Hülsen
reklamiert und stand bald wieder auf der Berliner Bühne .

* Die Berliner Philharmoniker in Paris . Das Phil¬
harmonische Orchester Berlin gab am Samstag in der Pariser
Großen Over unter der bewährten Stabführung von Staats »
kavellmeister Furtwängler vor ausverkauftem Haufe
fein erstes diesjähriges Konzert . Zahlreiche Persönlichkeiten
der deutschen Kolonie sowie hohe Vertreter aus der fran¬
zösischen Diplomatie und Politik wohnten dem Konzert bei .
Der Abend wurde eröffnet mit der Ouvertüre aus „ Ana -
creon " von Cherubini . Es folgten die 4 . Sinfonie von Schu¬
mann , „ Davhne und Chloe " von Maurice Ravel , „ Don Juan "
von Strauß und zum Schluß „ Rosamunde " von Schubert .
Die freundliche Aufnahme , die Furtwängler und die Philbär -
monifer von feiten des französischen Publikums fanden ,
steigerte sich besonders nach dem Werk von Ravel zu starkem
herzlichem Beifall , worin der Dank für diese Ehrung des
kürzlich verstorbenen großen französischen Komvonisten zum
Ausdruck kam . Am Schluß mußte Furtwängler sich immer
wieder zeigen , doch ließ das Publikum mit seinem stürmischen
Beifall erst nach , nachdem Furtwängler sich zu einer Zugabe
bereitfand mit dem Vorsviel aus den „ Meistersingern " von
Richard Wagner . — Am Dienstag folgt ein zweiter Konzert¬
abend der Philharmoniker mit Werken von Brahms , Richard
Wagner und der 5 . Sinfonie von Beethoven .

* Arno ülgmonn vom Deutschen Theater in Wiesbaden
wurde von Generalintendant Professor Krauß von der
kommenden Spielzeit an auf die Dauer von zwei Jahren als
Spielleiter und erster Operettenbuffo an die Städtischen
Bühnen Düsseldorf verpflichtet .

. .

*

* Deutsche Hygiene -Ausstellung in Brüssel . Das Bel¬
gische Rote , Kreuz hat das Deutsche Hygiene - Museum ( Siß
Dresden ) rur bte Zeit vom 1 . bis 31 . Oktober nach Brüssel
eingeladen . „ Zur Ausstellung gelangt die in fast allen deut¬
schen Großstädten gezeigte Schau . .Das Wunder des Lebens "
mit der Sondergrupve „ Der gläserne Mensch "

.

W

Der „ Bolksdeutsche Schrifttumsprei » der Stadt d »
Ausländsdeutschen " für Friedrich Bodenrenth .

Der alljährlich am Todestag Schillers zur Verteilung
kommende „ Volksdeutsche Schrifttumspreis der Stadt der

Ausländsdeutschen
" in Stuttgart wurde in diesem Jahre

dem Dichter Friedrich Bodenrenth für seinen Roman

„ Alle Wasser Böhmens fließen nach Deutschland
"

zuerkannt . ( Weltbild , Ä .)
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Landen , in Venedig , in Griechenland , in Belgien , in Italien ,
in Spanien , in Amerika , in Frankreich .

Am 2 2 . November 1813 wurden die kurhessischen

Truppen , die der Kurfürst infolge der Besetzung Kurhessens

durch die Franzosen im Jahre 1806 hakte entlassen müssen ,
wieder einberufen . Dieser Tag wurde durch AKO . vom

24 . Januar 1899 als Gründunfls jahr desFusrI ter -

regiments Nr . 80 festgelegt . 1866 blieb den Kur Hessen
ein Kampf gegen die Preußen erspart . Nach dem Kriege
wurde das nunmehr hessische Fusilrerregiment tn preußischem

Geiste erzogen . Im Kriege 1870/71 erntete es reiche
Lorbeeren Im Weltkriege aber gehörten die Eersdorffer

Füsiliere aus deren Reihen die obengenannten Tochter¬

regimenter entstanden sind , zu den besten Truppen des deut¬

schen Heeres . . . . .
Das denkwürdige Ereignis der 12o - ^ al,rserer wird

Tausende ehemaliger 80er in Wiesbaden versammeln . Ein

reichhaltiges Programm wird die alten Frontsoldaten er¬

freuen : Am Freitag , 13 . Mai , 20 Uhr , Militärdoppelkonzert
ini illuminierten Kurgarten , am Samstag , 14 . Mai . 20 Uhr .

Festkommers im Paulinenschlößchen , am Sonntag , 15 . Mai ,
11 Uhr Traditionsübergabe an HI ./87 auf dem Kascrnen -

8 an
'

der Schiersteiner Straße , anschließend Festzug mit

arischen Gruppen und Vorbeimarsch in der Wilhelmstraßc .

Von 16 .30 an kameradschaftliches Zusammensein mit An¬

gehörigen in verschiedenen Sälen der Stadt . Am Montag ,
16 . Mai , 12 Uhr , Rheinfahrt mit Angehörigen .

*

Aus ganz Deutschland kommen die früheren 80er , aus

ihren Anmeldungen spricht die Helle Freude , nach langer Zeit
wieder einmal in den Mauern ihrer lieben Garnisonstadt
weilen zu dürfen . Wir wollen ihnen einen herzlichen Empfang
bereiten . Unter den Kameraden befinden sich viele , die nur
kommen können , wenn wir ihnen Erleichterungen für den

Aufenthalt bieten . Dazu gehören F r e i q u a r t i c r e für ein

bis zwei Tage . Die Bürgerschaft wird gebeten , solche für die

ehemaligen Kämpfer im Weltkriege in dankbarer Erinnerung
an ihre Taten und Opfer zur Verfügung zu stellen und dem

Unterbringungs -Ausschuß des 80er -Äegimentsvcrbandes , Wies¬
baden , Friedrichstraße 22 , anzumelden .

— Run blüht es auch im Nerotal . überall blüht es im
Nerotal . Überall begegnen wir in den Wiesbadener

'
Anlagen

einem prachtvollen Blumenflor und auch das Nerotal schließt
sich dabei nicht aus . In diesen klaren Maitagen fällt die

Schönheit dieses weitflächigen Parks besonders ins Auge .
Zwischen den zart - grün und rot belaubten Ziergehölzen
sehen wir die mit Blüten übersäten Wipfel der verschiedenen
Malus - und Prunusarten . Von den immergrünen Moor¬

beetpflanzen blühen die dekorativen Rhododendronsträucher
und am Marienbrunnen finden wir einen großen Anlage -

streifen vollständig mit blühendem Heidekraut bedeckt . Spier¬
sträucher beleben mit ihren weißen Rispen das dunkle Grün
der Heckenpflanzen , daneben steht die leuchtend gelbe Kerria

japonica und die rote Cydonia japonica . Übet den Boden ,
an den Felsenpartien entlang , rankt sich die lichtblaue Blume
des Immergrün . Am Eingang des Nerotals , wenn man von
der Taunusstraße kommt , grüßt den Besucher ein großes
Rundbeet , dessen blühende rote Tulpen schon weithin sicht¬
bar sind . So ist es denn nicht verwunderlich , daß das Nerotal
von Spaziergängern sehr zahlreich besucht wird .

— Die Fauna sorgt für Nachwuchs . Auch in diesem
Jahre ist es wieder die Fauna am Warmen Damm , die sich
am meisten um Nachwuchs bemüht . Sowohl die Schwäne
als auch die Enten haben dort bereits ihre Nester gebaut ,
und brüten auch schon recht wacker . Stolz werden in einigen
Wochen Schwäne und Enten den vielen Besuchern des

Warmen Damms ihre Küchlein vorführen und sich recht
gern füttern lasten . Aber auch auf den Weihern int Nerotal
und Kurgarten betreibt man das Brutgeschäft . Hoffentlich
ist auch dort ein Erfolg zu verzeichnen . An der Dietenmühle
wird man diesmal wohl kaum Nachwuchs bekommen , da der

Schwan dort auf unerklärliche Weise ums Leben kam . Nun

muß erst ein ErsaMatte für die Schwänin besorgt werden ,
damit auch dieser Weiher wieder bevölkert wird .

— Weiterer Ausbau der Ealileistraße . Wer auf einem

Spaziergang über die Platter - oder Wilhelminenstraße die

Ealtleistraße erreicht , wird über deren fortschreitenden Aus¬
bau sehr erstaunt sein . Schon wieder zeigt ein neugebautes
Haus das Richtbäumchen . Sonnig in Maienpracht mit ge¬
pflegten modern angelegten Gärtchen stehen hier eine ganze
Reihe hübscher Wohnhäuser . Sehr schön ist der Blick zum
nahen Neroberg , Opelbad , Griechischen Kapelle , sowie zu
den in frischem Grün prangenden Taunushöhen .

— Schulfrei für die Sportwettkämpse der HI . Am 21 .
und 22 . Mai finden im ganzen Reich die Sportwettkämpfe
für die HI . und das Deutsche Jungvolk , am 28 . und 29 . Mai

die Sportwettkämpfe für den BdM . und die Jungmädel
statt . Auf Antrag des Reichsjugendführers hat sich der

Reichserziehungsminister damit einverstanden erklärt , daß
die an ben Wettkämpfen teilnehmenden Schüler und

Schülerinnen im Alter von 10 — 14 Jahren sowie ^
die älteren

Schüler und Schülerinnen , die als Führer und Führerinnen
in der HI . stehen , an den in Betracht kommenden Sams¬

tagen vom Unterricht befreit werden .
— In den Schwarzwald mit der Reichsbahn . Zu einer

Sonderfahrt nach Baden - Baden hatte die Reichsbahn
eingeladen , und wie immer stellte sich eine zahlreiche Gefolg¬
schaft ein . Ein strahlender Morgen begrüßte die über 700
Teilnehmer , die wieder einmal Sorge und Mühe des All¬

tags abgestreift hatten , um sich auf einem besonders bevor¬

zugten Plätzchen Erde zu erfreuen und neue Kraft zu
sammeln . Der badische Dialekt manch eines Mitfahrenden
ließ vermuten , daß hier die günstige Gelegenheit erfaßt
wurde , durch den Besuch von Verwandten und Bekannten
die Sehnsucht nach der Heimat zu stillen , über Mainz ,
Oppenheim , Worms , Ludwigshafen , Mannheim und Karls¬

ruhe ging es in 3 ) 4stündiger flotter Fahrt nach der Perle
des nördlichen Schwarzwaldes . Mehr als acht Stunden Zeit
standen uns dort zur Verfügung , den Tag nach Herzenslust

zu verleben . Man konnte die Trink - und Vadeeinrichtungen
und das Kurhaus mit seinen Aufenthalts - und Spielsälen
besichtigen , die in ihrer vornehmen Pracht wirklich sehens¬
wert sind . Man konnte in einer IX -stündigen Fahrt in be¬

quemen Omnibussen kreuz und quer durch die Stadt und

hinein in die Serge des Schwarzwaldes fahren , höher und

höher , bis zum alten Schloß mit feinem herrlichen Ausblick

auf die Stadt und die oberrheinische Tiefebene . Wer mit der

Bergbahn eine Fahrt auf den 700 Meter hohen Merkur

unternahm , kam auch auf seine Kosten . Kann man noch
mehr verlangen ? Auch der Himmel hat trotz der entgegen¬
gesetzten Anordnung der Wetterpropheten treulich zu uns
gehalten , so daß auf der ganzen Linie volle Befriedigung
herrschte . Bei der Rückfahrt sah man dann auch nur frohe
Gesichter . Eindrücke und Erlebniste wurden ausgetauscht . Ehe
man fich

'
s versah , hieß es : Wiesbaden , aussteigen .

— Einstellung in die ^ - Standarte „ Deutschland
" . Die

78 . ^ -Standarte weist darauf hin , daß am Freitag , 13 . Mai ,
15 .00 llhr , in Wiesbaden , Walkmühlstraße 31 , eine Annahme¬
untersuchung für Freiwillige zum Eintritt in die ff -Stan¬

darte „ Deutschland
"

stattfindet . Bewerber wollen sich an

diesem Tage melden .
— Einstellung von Freiwilligen in die Luftwaffe . Das

Reichsluftfahrtministerium gibt bekannt : 1 . Im Frühjahr
1939 werden bet der Fliegertruppe und der Lustnachrichten¬
truppe Freiwillige eingestellt . Den Bewerbern wird an -

geraten , sich sofort bei einer Fliegerersatzabteilung , einer

Abteilung oder einer Kompanie der Luftnachrichtentruppe
zu melden . Bei später eingehenden Gesuchen besteht die

Gefahr , daß das Ännahmeverfahren bis zum Meldeschluß
nicht mehr durchgeführt werden kann . Auskunft über die

Bedingungen und über den vorher abzuleistenden Arbeits¬

dienst erteilen die genannten Truppenteile , die Wehrbezirks¬
kommandos und die Wehrmeldeämter . Das „ Merkblatt für
den Eintritt als Freiwilliger in die Luftwaffe

" wird durch
die angegebenen Dienststellen an die Bewerber auf An¬

forderung ausgehändigt . 2 . Einstellungsgesuche bei anderen

militärischen Dienststellen sind zwecklos . Sie verzögern nur
die Bearbeitung zum Nachteil des Bewerbers . , 3 . Bei der

Flakartillerie und beim Regiment „ General Göring
" werden

im Frühjahr 1939 keine Freiwilligen eingestellt . 4 . Der Zeit¬

punkt für die Meldungen von Freiwilligen für die Herbst -

einstellung 1939 bet Fliegertruppe , Flakartillerie . Luft¬

nachrichtentruppe und Regiment „ General Göring
" wird noch

bekanntgegeben .
— Aushebung zum Wehrdienst 1938 . Nach einer gemein¬

samen Anordnung des Chefs des Oberkommandos der Wehr¬

macht und des Reichsinnenministers findet die Aushebung

zum aktiven Wehrdienst im Jahre 1938 — abgesehen vom

Lande Österreich — gleichzeitig mit der Musterung in der

Zeit vom 20 . Juni bis 13 . August tqtt . Zur Aushebung

werden herangezogen : 1 . die tauglichen und bedingt

tauglichen Ersatzreservisten I des Geburtsjahrganges 1916 ,
die tauglichen Ersatzreservisten I des Geburtsjahres 1917 ,

soweit sie bis zum 1 . Oktober 1938 ihrer Arbeitsdienstpflicht

genügt haben : 2 . die bei früheren Musterungen Zuruck¬

gestellten der Geburtsjahrgänge 1914 und 1915 , die bei der

Musterung 1938 als tauglich oder bedingt tauglich der Ermtz -

reserve I überwiesen werden ( vom Eeburtsjahrgang 1915

jedoch nur , wenn sie ihrer Arbeitsdienstpflicht schon genügt
haben ) . In Ostpreußen werden außerdem herangezogen die

Dienstpflichtigen des Geburtsjahrganges 1913 und die bei

früheren Musterungen Zurückgesteuten der Geburtsjahrgange
1910 , 1911 und 1912 , die bei der Musterung 1938 als taug¬

lich oder bedingt tauglich der Ersatzreserve I überwiesen

werden , ferner die bedingt tauglichen Ersatzreservisten I des

Geburtsjahrganges 1917 , soweit sie bis 1 . Oktober 1938 ihrer

Arbeitsdienstpflicht genügt haben .
— Keine ungezähnte Ausgabe der Führer -Marke zu

12 Reichspfennig . Die für die Zeitungsabbildungen be¬

nutzten Lichtbilder der neuen Marke zum Geburtstag des

Führers zu 12 + 38 Pf . mit dem Sonderstempel von

Pasewalk sind von einer auf weißem Papier aufgeklebten
Marke angefertigt worden . Dadurch ist die Zähnung der

Marke leider meist nur sehr schwer zu erkennen . Es ist viel¬

fach die Meinung aufgetaudjt, . daß von dieser Marke noch

eine ungezähnte Ausgabe erschienen sei . Das trifft nicht zu ,
es gibt nur die eine gezähnte Ausgabe der Sondermarke .

— Die Basler Mission , Zweigverein Wiesbaden , beging

am Sonntag und Montag ihre Frühjahrskonferenz ,

zu der als Hauptredner Missionsinspektor Hannich aus

Basel erschienen war . In der Lutherkirche war Missions -

gottesdienst unter Mitwirkung der Christlichen Chorver¬

einigung ( Rektor Loh ) . Missionsinspektor Hannich hielt die

Festpredigt und Pfarrer Bars die Liturgie . Inspektor

Hannich sprach abends bei Mitwirkung des Singkreises der

Bergkirche ( Fräulein Korthaus ) im Evangelischen Vereins¬

haus über das Thema : „ Die Wiederkunft Christi und wir '
,

Montagnachmittag ebenda über „ Die Mission und das

Gebet "
, und abends ebendort über „ Kämpfende und leidende

Kirche in China
" bei Mitwirkung des Dotzheimer Kirchen -

chors ( Fräulein Korthaus ) . Die gutbesuchten Veranstal¬

tungen leiteten Missionar Geißlinger und Pfarrer Dr .
Vömel .

— Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für
den 4 . Mai , wie in der Vorwoche , auf 105,5 ( 1913 — 100 ) .
Die Kennziffern der Hauptgruppen lauten : Agrarstosfe 105,9
( plus 0,3 % ) , Kolonialwaren 87,7 ( plus 0,3 % ) , industrielle
Rohstoffe und Halbwaren 93,5 ( minus 0,3 % ) , und indu¬

strielle Fertigwaren 125,9 ( minus 0,1 % ) . Für den Monats¬

durchschnitt April lautet die Eroßhandelskennziffer 105,6

( minus 0,2 % ) . Die Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe 105,7
( plus 0,1 % ) , Kolonialwaren 89,9 ( plus 0,1 % ) , industrielle
Rohstoffe und Halbwaren 93,9 ( minus 0,5 % ) , und indu¬

strielle Fertigwaren 126,0 ( unverändert .

— Heiratsschwindler finden immer wieder ihre Opfer .

Leichtgläubige Frauen machen cs ihnen aber auch meist sehr
leicht , bis sich dann eine von ihnen doch ein Herz faßt und

ihren „ Zukünftigen
"

zur Anzeige bringt . Der 44jährige
Julius W . aus Bierstadt stand diesmal vor Gericht , da er
cs verstanden hatte , die Geldbörsen seiner „ Bräute " beträcht¬
lich zu erleichtern . Zwei Jahre drei Monate Gefängnis , die
er wegen der gleichen Betrügereien vor Jahren bereits er¬
halten hatte , hielten ihn nicht vor Strafrückfälligkeit ab .
Diesmal erhielt er wieder vier Monate Gefängnis , damit

gab er sich aber nicht zufrieden , sondern legte Berufung ein ,
worauf jedoch die Kleine Strafkammer das Strafmaß auf
sechs Monate erhöhte .

— Feuer auf einem Lastauto . Auf der Aarstraße , in der

Nähe des Pulverhauses , geriet am Montagnachmittag auf
einem von Sckwalbach kommenden Lastkraftwagen aus noch
unbekannter Ursache altes Papier und Lumpen in Brand .

Der Fahrer des Wagens warf , als er das Feuer bemerkte ,
die brennenden Altmaterialien auf die Straße , wo sie von

der Feuerwehr gelöscht wurden . Der Wagen konnte später

seinen Weg forftetzen .
— Regiernugspersonalien . Die Dcrmcssungspraktikantcn

Emil Grau und Joachim Göring von der Regiening
Wiesbaden sind zu Permesiungsinspektoren bei der gleichen
Dienststelle ernannt worden . — Regierungsassessor Becker

wurde von hier an die Regierung Düffeldorf versetzt . — An

die Regierung Wiesbaden versetzt wurde der Rcgierungs -

affeffor
'
© rote vom Landratsaint Heinrichswalde . — Zum

Regierungsamtsgehilsen wurde ernannt der Regierungs -

hilfsamtsgehilfe Heinrich H e i ft e r b e r g , Wiesbaden .

— Dienstjubiläum . Schutzpolizei - Inspektor August
Möller , Revieroorsteher des 3 . Polizeireviers , beging
jetzt sein 40jähriges DienstjubUäum . «seit dem 21 . Juli 1905

ist Möller bei der Polizei in Wiesbaden tätig .
— Hohes Alter . Frau Mathilde Wi t t l i ch , Schacht -

straße 20 , feiert heute ihren 70 . Geburtstag . — Am 11 . Mai
wird Herr Karl Linker , Kastellstraße 2 , bei geistiger
Rüstigkeit 85 Jahre alt . — Bürodirektor i . R . Moritz
Lessel , Loreleiring 18 , feiert heute seinen 70 . Ge¬
burtstag .

— Alte Kameraden treffen sich . Vom 2 .— 4 . Juli findet
die fünfte Wiedersehensfeier der alten 97er Kameraden in
Köln statt . Anmeldungen an Engelbert Carls , Köln -

Deutz , Dohwinkler Straße 18 .

c & mm . Sie ’fUZuk :

Schmieroel

in der Folterkammer !

Was muß das arme Oel in der Folterkammer des Motors

nicht alles aushalten ! Unter hohem Druck wird es durch

die Kurbelwellenlager gepreßt und in feinem Regen an die

heißen Kolben - und Zylinder - Flächen gespritzt . Im Augen¬
blick der Explosion erhöht sich der Druck , der auf einen

Kolben wirkt , bis zu 2000 kg . (Das entspricht dem Ge¬

wicht eines großen Wagens !)

+ 2 OOO
’ C

fl5O0 ° C

Am Kolben vorbei gelangt das Oel in den Verbrennungs¬

raum . Hier geht es ihm ganz schlecht . Stichflammen bis

zu 2000 ° wechseln ab mit schwelenden , rußenden Auspuff¬

gasen . Duschen von halb - verbranntem Kraftstoff und heißem

Landstraßenstaub vermengen sich mit dem Oel . Dabei

soll es trotz dieser Marterung einen unzerreißbaren , hauch¬

dünnen Oelfihn auf allen Reibungsflächen bilden , der das

Material vor Vernichtung schützt .

Itl/t

Nur ein sehr gutes Oel kann solchen Mißhandlungen stand¬

halten . Und : jede Oelfüllung wird trotz Oelkühhmg und

Oelfilter mit der Zeit verschmutzen und unbrauchbar werden .

Verstehen Sie nun , warum die Fahrzeuglieferanten regel¬

mäßigen Oelwechsel vorschreiben ? Verstehen Sie jetzt ,
wie wichtig es ist , reinen Schmierstoff zu wählen , der den

schlimmsten Foltern standhält : MOBILOEL 1

unsere 40jährige

Pionierarbeit mit dem alleinigen Ziel , beste Schmier »

mittel herzustellen — kommt Ihnen zugute !

DEUTSCHE VACUUM OEL AKTIENGESELLSCHAFT
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ft ft Schriften durch die Niederlage in Wiesbaden :

Bei Nieren - , Blasen - und Stoffwechselleiden flJI I Güterbahnhof - We $t
* Wlrth K "

Telephon 20054/55

Frequenz 1937 : 25100 und die Kurverwaltung Bad Wildungen .

Kleiner amtlicher Taschen

Frankenstraße SS

Ehedarlehen ! Kein Laden !

Elleiibogengasse 1

Haben Sie

Ruf 26139Weilritzstraße 27

Preis 50 Pf

R

*A

Mühe und Arbeit war sein Leben !

Statt Karten .

Im Mai 1938 .

(PUssto -

{PlisseeXwoon .

'TTLLchelsberg 12

Gültig vom 15 . Mai bis

1 . Oktober 1938 .

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
Makulatur

zu haben Tanbl . -
Verlaa Sckalter -

balle rechts .
IIIIIIIIIIIIIIIII1IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIU

Hilde Petry , geb . Minor

Richard Petry
Hans Leitz find Frau .

Tafel - Bestecke
90 g stärkste Silberauflage , in
bester Qualität , liefert Fabrik
direkt an Private . Sehr preis¬
wert , bequeme Teilzahlung .
Gratis - Katalog anfordern .
A . Pasch & Co . ,Solingen 59 .

Für die uns beim Heimgange unseres

lieben Entschlafenen erwiesene Teilnahme

sagen wir unseren herzlichsten Dank .

MÖBEL

DARMSTADT

Gebt den Tieren
frisches

Tr ' nfmaiser !

Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften ,
an den Fahrkarten - Ausgabestellen der
Reichsbahn und an den Tagblattschaltern .

Sieugasse , Ecke Ellenbogeugassc

Er tft bekannt für Serren - Kleidung von
gutem Ruf .

Die Beerdigung findet am Donnersnachmittag 2 % Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

Die Trauerfeier findet am Donnerstag , 11 .15 Uhr auf
dem Südfriedhof statt .

Wiesbaden,W .- Biebrich , Zuffenhausen , Neapel , den 9 .Mai 1938 .
Loreleiring 13

— und was erwarten Sie
von einem Sportanzug . .

Zunächst gewiß doch , das er Jbrem
Aeußeren die koortliche Note gibt , dann
soll er aber auch bequem und weit im
Schnitt sein , der Rücken mit Fältchen oder
Gurt und Eummizug . Und der Stoff
recht straoazierfäbig und streng modern in
der Musterung . Diese Vorzüge besitzt unser
Zwei - Hosen - Anzug für Sport u . Straße ,
mit langer Hose und Knickerbocker .
Probieren Sie ihn einmal unverbind¬
lich bei

und gestickte Einsteektücher
sind modern

Sie finden darin bei mir eine
schöne Auswahl eigener Her¬
stellung zu kleinen Preisen -
Beachten Sie meine Auslagen .

In tiefer Trauer namens der Hinterbliebenen ;

Adele Hoffmann , geb . Sabatin , verw . Uhlig
Kinder und Enkelkinder .

Wiesbaden , Wien , Florenz , New York , den 10 . Mai 1938 .
Marktstraße 22

Auf 1 64 Seiten erweitert , mit2Übersichts¬
karten und einer Beilage : Abfahrt
der Züge in Darmstadt Hbf ., Mainz Hbf .,
Wiesbaden Hbf . und Worms .

Berichtigung .

Die Trauerfeier der verstor¬
benen Frau Keidel , Wwe . ,
Steingasse 28 , findet am Mitt¬
wochvormittag V Uhr in der
Kapelle des alt . Friedhofes statt

Es ist nicht nur bequemer ,
sie in eine zuverlässige
Wäscherei zu geben , Gar¬
dinen , Stores , Vitragen
werden auch schöner und

hängen „ glatter " .

LANDWÄSCHEREI

WALKMÜHLE WEHEN

A . Elender - Fernr . Wehen 152

Herzlichen Dank allen , die an dem
herben Verlust unseres lieben Entschlafenen
teitnahmen , besonders Herrn Pfarrer Keller
für seine trostspendenden Worte , für die
zahlreichen Kranz - und Blumenspenden ,
sowie die herzlichen Nachrufe des Brief -
tauben - Liebhaber -Vereins und der Wies¬
badener Reise -Vereinigung .

Namens der Hinterbliebenen :

Frau Lina Müller , Wwe .
geb . Presber .

GARDINEN

machen Arbeit !

6WäHe in Wiesbaden .

Friedrich Löb . 65 Jahre .
Wellritzstraße 15 .

Otto Conrad , 58 Jahre ,
Moritzstraße 13 .

Wilhelmine Keidel , geb .
Lück . Witwe . 74 Jahre ,
Steingasse 28 .

Maria Wirtz , geborene
Voblender , Wwe, , 74 J „
Schwalbacher Str . 19 .

Anna Freytag . geb . von
Bruggeney . Wwe, , 66 I . ,
Rheinstraße 81 .

Albert Pfisterer . 77 Jahre ,
Erbacher Straße 4 .

Julius Hoffmann . 69 J „
Marktstraße 22 .

Johanna Rothe , geborene
Diesenbach , 67 Jahre .
Bertramstraße 20 .

Karl Will , 80 Jahre . W -
Erbenheim , Wieshadener
Straße 15 .

Wiesbaden -MW
Eva Hauch , geb . Walter ,

65 Jahre , Vurggasse 3 .

Am Montag , den 9 . Mai 1938 , entschlief
nach kurzem schwerem Leiden meine
liebe gute Frau , Schwester , Schwägerin ,
Tante und Cousine

Frau Johanna Rothe
geb . Diefenbach .

In tiefer Trauer : Gustav Rothe .

Wiesbaden , Köln , Münchhausen , 9 . 5 . 38 .

Die Einäscherung findet statt am Donners -

tagvorm . 10 % Uhr auf dem Südfriedhof .

Heute verschied plötzlich infolge Schlag¬
anfall unser lieber Vater , Schwiegervater
und Großvater

Herr Karl Will
im gesegneten Alter von 80 Jahren .

Die Hinterbliebenen :
Fam . Karl Will , Mainz
Fom . Ludwig Frechenhäuser ,

Bierstadt .
Erbenheim , Mainz , Bierstadt , 8 . Mai 1938 .

Die Einäscherung findet am 11 . Mai 1938 ,
vorm . 10 % Uhr auf dem Südfriedhof in
Wiesbaden statt . • Von Kranz - u . Blumen¬
spenden bitten wir Abstand zu nehmen .

Druck und Verlag der

l . Schellenbera
'

schen

Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt .

Pflanzenschutzmittel
in großer Auswahl

Busch - u . Stangenbohnen
nur beste Sorten

empfiehlt

Samenhandlung Go . Nickel
Wiesbaden D Wellritzstraße 30

Telephon 2031 3

STAUBSAUGER
Mirk.-Fabr. kimpl . ab 54- 62.50 19.- 125.50 182.-

UNVERBINDLICHE BERATUNG

Auf Wunsch Ratenzahlung . Reparatur , billigst

UNG Kirchcasse 47

Auto - Verleih
Loyal . Neue Wagen .

Bahnhofstraße 27 Telephon 22988

Kölner Schwarzbrot geschnitten

Grahambrot in bekannt guter Qualität

Diabetiker - und Butterzwieback
Versand sämtl . Backwaren nach allen Stadtteilen .

Wilhelm Maldaner MarktstraUs 34 / Moritzstraße 2

Fachmännische Beratung

Drogerie Kräh

Kaffee ichmeckt verschieden ! H

Um die verschiedenen Geschmacksrichtungen
zu treffen , muß man verschiedene Gewächse
mischen . Bitte versuchen Sie Linnenkohl
Kaffees . Sie werden auch Ihre Mischung
dabei finden .
4 - Stern -Mischung
für den täglichen Bedarf . . 125 g 0 .65
Mokka -Mischung
für den Liebhaber ..... 125 g 0 . 85

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , am 9 . Mai meinen
lieben Mann , unser guter Vater , Großvater , Schwiegervater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Kapellmeister

Julius Hoffmann
im Alter von 69 Jahren plötzlich und unerwartet aus einem
arbeitsreichen Leben zu sich zu rufen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Dr . Max - Wilhelm Mück

Apotheker .

Wiesbaden ( Luisenstr . 4 ) , den 9 . Mai 1938 .

Die Beisetzung findet in aller Stille statt . — Von Beileidsbesuchen
wolle man gütigst absehen .

restlos beseitigt !

Für Mk .2 .io , aber nur in Apotheken !
best . : Schützenhof - , Adler - , Löwen -,
Viktoria - , Hirsch - , Oranien - , Taunus - ,

Bismarck - und Engel -Apotheke
jn Wiesb . - Biebrich : Rosen -Apotheke .

Am Sonntag verschied nach langem schwerem Leiden
unser lieber guter Vater , Großvater , Schwiegervater , Bruder ,
Onkel und Schwager

Albert Pfisterer
im 78 . Lebensjahr .

Die trauernden Kinder und Enkel

nebst Angehörigen .

Fahrplan
für Mainz , Wiesbaden u . Umgegend

Rhein - Main

Lesen Sie lm Wiesbadener lagblatt me
TzinilPn kleinen Anzeigen , Sie finden
lUUllvll vieles , das Sie int ressiert !

Meine liebe tapfere Frau

Senta Mück
, geb . nou

ist gestern für immer von uns gegangen .

Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann

___________
Moritzstr . 50 . Tel . 255 84

Berichtigung .

Bei der Anzeige Schläferskopf
vom Samstag/Sonntag , den 7 / 8 . Mai
muß es als Inhaber A . Tischler heißen .

Vorteilhafte Bezugsquellen
sucht und findet die Hausfrau
immer im Anzeigenteil des

WiesbadenerTaqblatt ’
s

n ?

n 'g Dr . DruckreySund Druta Bleichwachs
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